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* Bor fünfundzwanzig Jahren.
XII.

8«S Saarbrücke ».
Et . Johann - Saarbrücken , 23 . Juli 1870 . Ueber

hü Thatsache, daß eine Abtheilung von etliche» 30 Manu
deS 7 . Ulaueu-Regiments (mit Hülfe einer Abtheilung von
Arbeitern ) in der Nacht über die Grenze gerückt ist und
de« V i a d u k t auf der Saargemünd-Hagenau - Straßburger
Sah» gesprengthat , theilt die „ St . Johann » Z .

" einiges
Nähere mit :

„ In der Nacht vom 18 . auf den 19 . d . M. langte
hier von kompetenter Stelle der Befehl au , wenn möglich ,
die Sprengung jenes Viadukts ouSzuführen . ES lag auf
der Hand , daß das Unternehmen ein eben so schwieriges
als gefährliches war. Aber unsere Ulanen des 7 . Regi¬
ments, denen die Ausführung übertragen war , kenne » keine
Furcht vor Gefahren . Unter der eben so umsichtigen als
kühnen Leitung des Lieutenants von Voigt wurden ans
einer ganzen Schwadron , die sich sofort freiwillig zur
Theilnahme erbot, als es hieß , cs gelte ein Unternehme»
ausziiführen, „ bei dem es möglicher Weise das Leben
koste» könnte "

, die nöthige Anzahl ausgewählt, und fort
ging es in der Nacht von Zweibrücke», wo bereits für
unterstützenden Zuzug von dort gesorgt war . Von hier
wurde noch ein Techniker, Herr Bauführer Zimmer , und
i» Neunkicchen eine Anzahl entschlossener Bergleute und
andere Arbeiter mitgenommen, die mit Sprengen Bescheid
wissen imißten . Nachdem nun die ganze Expedition mit
den nöthige» Utensilien und Transportlvagen ausgerüstet
war , ging es in der folgenden Nacht durch das bayerische
Tebiet an die französische Grenze . Die Wachsamkeit der
französischen Vorposten vereitelte jedoch die Ausführung
des Werkes in dieser und bei dem wiederholten Versuch
auch in der folgenden Nacht, und mau fand es geratheu ,
sich zurückzuziehe » , nachdem man sich während dieser zwei
Nächte in Hinsicht auf das Terrain möglichst orientirt
yatte . Dabei gewann man gleichzeitig die Ueberzeugnng,
daß die mitgeführten Wagen die Sache erschwerten und
die Erpedition leichter auszuführen sei , wenn sämmtliche
Theilnehmer derselben beritten wären . Man benutzte
deshalb die folgenden zwei Tage (Donnerstag und Freitag),
deu theiluehmrnden Zivilisten einen Neituuterricht zu geben ,
der sie befähigte, ein Pferd »othdürftig dirigiren zu können ,
und nun ging es in der Nacht von Samstag auf den
Sonntag mit kühnem Mnthe und deutscher Ausdauer an
das gefährliche Werk. Unerschrocken wurde darauf los¬
geritten, die französischen Vorposten überrumpelt und un¬
schädlich gemacht . Während dieses Vorgangs machte unser
Techniker mit seinen Arbeitern seine Spreug -Vorrichtnnge » ,
und in kurzer Zeit war alles so weit ferlig , daß man die

Zündfäden anzünden nnd den Erfolg abwarteu konnte.
Dieser Erfolg war denn auch ein ganz glänzender ; denn
nach kurzer Zeit schon flog der ganze , zwei Etagen hohe
Biadukt unter furchtbarer Explosion in die Lust, und es
war ein Werk zerstört , das dem Feinde zur Kommunikation
auf einer für ihn wichtigen Straße diente und zu dessen
Herstellung mindestens einige Monate erforderlich sein sollen .
Außerdem fand man noch so viel Zeit , eine gehörige An¬
zahl der Bahnschieuen vermittels der bekanntlich so ver¬
heerenden Dynamit-Patronen zu zerstören. Als das kühne,
in der Art seiner Ausführung gewiß einzig nnd glorreich
dastehende Werk vollbracht war und durch die dadurch
entstandene Explosion die Franzosen munter wurde», zogen
unsere Helden vou dannen , denen die allgemeineBewunde¬
rung zu Theil wird und denen gewiß auch die betreffende
höhere Anerkennung nicht fehlen wird .

"
Saarbrücken , 23 . Juli . Die „ Saarbr. Ztg.

"
berichtet: „Heute Morgen in aller Frühe versuchte der
Feind , in der ungefähren Stärke eines Bataillons, sich in
den Besitz der Brücke bei Wehrden zu senken , was ihm
jedoch nicht gelang , indem der Kommandant der Festung
Saarlouis ein Infanterie -Bataillon und eine Abtheilung
Ulanen dorthin entsandt hatte, um den Feind würdig zu
empfangen . Derselbe mußte sich unverrichteter Sache wieder
zurückziehen . Gegen 7 Uhr wollten die Franzosen , welche
Gersweiler stark besetzt hielten, sich der .Eisei' bahubrücke
am Schanzenberge bemächtigen , vermuthlich in der Absicht ,
dadurch die Eisenbahnverbindung mit Saarlouis « . , um
so leichter unterbreche» zu können . Die Füsiliere vom
40 . Infanterie -Regiment verhinderten den Feind daran ,
der sich nach lebhaftem Kugelwechsel in seine früheren
Stellungen zurückzog . Ob er Verluste gehabt, ist noch
unbekannt . Leider hat bei dieser Gelegenheit ein Manu
aus Burbach , Kolporteur Ackermauu , das Leben verloren ,
ebenso hat ein Arbeiter des Burbacher Hüttenwerks , das
seine Arbeiten momentan einstellen mußte, einen erheblichen
Streifschuß am Kopfe erhalten , auch soll, wie versichert
wird , eine Frau , welche Einkäufe z » mache» hatte , bei
dieser Gelegenheit ihr Leben verloren haben. J >n Augen¬
blicke , wo wir diese Notiz niederschreibeu , Nachmittags
3 Uhr , herrscht auf beiden Vorpostenketteu beobachtende
Ruhe .

"
Eine weitere Nachricht lautet :
„Die Franzosen erschienen früh um 7 Uhr in der

Stärke von etwa einem Bataillon Infanterie und einer
Eskadron Chasseurs in Gersweiler , wo sie sich theils bei
dein evangelischen Schnlhause aufstellten, theils sich nach
dem Willerbache hinzogen, vou wo aus sie ein ziemlich
lebhaftes Feuer gegen unsere auf dem rechten Saarufer
stehende Feldwache « öffneten , welches von letzterer sofort
und mit so gutem Erfolg erwidert wurde , daß der Feind

9 Manu verlor, während von unseren Soldaten keiner
verletzt wurde . Dagegen wurden drei Bewohner von
Bürbach (rechtes Saarufer und Gersweiler gegenüber )
vou den feindlichen Kugeln getroffen. Ein Mädchen und
ei» Arbeiter wurden leicht, ein Kolporteur durch einen
Schuß in den Unterleib lebensgefährlich verwundet. Um
10 Uhr zog sich der Feind nach dem etwa 1 Stunde
entfernten , unmittelbar an der Landesgreuze belegenen
französischen Dorfe Schöueck zurück . — Bei der Station
Louisenthal wurde auf deu Frühzng Saarlouis - Saar¬
brücken vou jeuseit der Saar vou französischer Seite mit
Chassepots geschaffen , und zwar i » der ungefähren
Entfernung von 800 Schritt . Eine Kugel davon schlug
tu einen Waggon und durchbohrte beide Wände, ohne
jedoch eine » der Jusasseu zu verletzen . Mit diesem Zuge
wurde ein Gefangener des 23. französischen Infanterie-
Regiments eskortirt, welcher, als die Schüsse sielen , sofort
den Franzosen aus dem Conpee gezeigt wurde. Letzterer
wurde nach Koblenz abgefühlt. — Die beide» aus dem
Zollhaus vou den Franzosen fortgeschleppte » und seither
wieder freigelasseueu Greuzwächter meldeten sich in der ver¬
flossene » Nacht beim Kommando hier. Der eine erzählte
die Details seiner Verhaftung und Gefangenschaft. Die
Frauzoseu hatten das Zollhaus umzingelt, hatten die
Beiden aus ihre » Betten geholt und sie nur h . lb ange¬
kleidet , ohne Rock, zwischeu ihren Pferden im Trabe davon
geschleppt . Vergebens beriefen sie sich darauf, daß sie
keine Militärs, sogar nicht einmal mehr laudwehrpflichtig
seien . Mau fand iu ihrer Küche ein Gewehr, und das
genügte . Beide wurde » nach Forbach geschleppt und in's
Verhör geuommen. DaS Gewehr zeugte wider sie . Die
Gefangenen erklärten , das Gewehr sei schon seit vier
Wochen geladen ; mau möge sich überzeugen. Half nichts .
Sie sollten Aussage » machen über die Stellungen der
Preußen . Sie wußten nichts . Man brachte sie !u eine
Kirche , und hier wurden sie leidlich mit Reiz , Graupen
und Fleisch verpflegt . Der Bürgermeister vou Forbach,
deu sie als einen sehr freundlichen Manu schildern, soll
sich ihrer nach Möglichkeit augeuommeu haben. In welchem
Grade das Volk drüben schon aufgewiegelt worden, beweist
der Umstand , daß der , Pöbel die Fenster der Kirche ein¬
warf, in welcher die Gefangenen saßen . Als man sie
endlich losließ, verband mau ihnen die Augen und führte
sie hinaus . Der Pöbel empfing sie mit dem Ruf : „ Stink-
preußen ! Deutsche Hunde l"

Tages - Rn ildschari .
Deutsches Reich .

* Die „ Hoheuzollern " mit dem Kaiser au Bord
hat Heruösaud um 10 Uhr verlassen und ging kurz nach
12 Uhr nach Mylaud vor Anker . Die Fahrt auf dem

Die Testaiireiitsklarrsel.
Von H. Waldemar .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Albrecht fuhr zornig auf. Zum zweite» Male , seit
Paula j „ seinen Weg getreten , glaubte er eine versteckte
Andeutung in ihren Worten zu finden und doch — vor
dkm » » schuldigen Blick ihrer blauen Augen, vor dem halb
schmerzlichen Lächeln ihres kleinen Mundes schwand jeder
Argwohn dahin .

„ Gewiß , mau muß Hilmar liebe » , hat man erst
mneu wahrhaft edlen Charakter erkannt , Fräulein
Kämmerer ; mir nnd anderen Menschen ergeht eS so,
Oaruui sollte sich nicht ein leicht empfängliches Mädchenherz
chv zuneigen? "

Graf Albrecht trat zurück .
„Der Weg ist frei , Fräulein, " sagte er mit be-

fkichnender Handbewegung , „ aber zum Zeichen, daß Sie
nicht züruen , gestatten Sie wohl , daß ich Ihnen' «je halberblühte , köstliche Marschall Niel - Rose Über¬

sicht, sie würde sich prächtig in Ihren blonde» Flechten
^ nehmen .

"
Paula , welche Müh« hatte , die schwere Blumenschale

ihren zitternden Händen zu halten , sah bittend , um
, Schonung flehend zu dem Grafen auf ; doch dieser schien

!* rächt zu bemerken , ja er wurde mit der Wahl der
'viuvie nicht fertig , immer wieder glaubte er eine schönere

gefunden zu haben und als er endlich sich anfrichtete und
seine Absicht ansführen wollte, ertönte plötzlich hinter
ihnen ein hämisches Auflache ».

„ Welch reizendes tsts -ü-töto, zum Malen schön ;
Graf Albrecht schmückt seine Dame mit den schönsten
Blumen ."

Während Paula erbleichend entfloh, richtete der
Graf sein blitzendes Auge drohend auf die Baronesse
Melanie, welche nun mit unangenehmem Lächeln näher trat.

Ein heftiges Wort schwebte auf Albrcchts Lippen ,
er bezwang sich jedoch rechtzeitig , sich erinnernd , daß er
eine Dame und dazu noch deu Gast seiner Mutter vor
sich habe . Deshalb sagte er, von Melanie zurücktreiend:

„ Warum sollte ich Fräulein Kämmerer nicht mit
Rosen schmückeu? Gebührt doch der Schönheit und
Jugend nur allein diese schönste aller Blumen .

"
Die Baronesse erblaßte vor Aerger nnd Wnth ; sich

rasch fassend, versuchte sie , das armselige Zeichen seiner
Galanterie für sich zu beanspruchen.

„ Geben Sie mir die Rose , welche Sie noch in der
Hand halten , Graf Albrecht, nachdem der Gegenstand
Ihrer Huldigung entflohen," sagte sie in halb befehlen¬
dem Tone.

Statt aller Antlvort zog der Graf die Schnur so
heftig, daß der Ton der Klingel laut durch das Hans
schallte .

„Der Gärtner soll sofort ein Rosenbouquet binden
u«d es Baronesse Sentheim überreichen," befahl er mit

harter Stimme und wendet sich, als der Diener gegangen ,
mit spöttischer Höflichkeit an die erstarrt am Tische ver¬
harrende junge Dame : „ Ich muß Sie bitte » , Baronesse ,
sich einige Augettblicke zu gedulden, dann wird Ihnen der
schönste Rosenstrauß überreicht , deu Berneck anfznweiseu
vermag ; inzwischen erlauben Sie , daß ich Sie zu meiner
Mutter znrückführe .

"
Der Graf bot Melanie in höflichster Weise den Arm,

doch sie wich fast entsetzt zurück .
„ Ich danke, Graf Albrecht, ich finde meinen Weg

allein und bedarf Ihrer Führung nicht,
" zischte sie zwischen

den geschlossenen Zähnen hervor nnd eilte auf die Terrasse
wo sie gerade rechtzeitig eiutraf , um ihren Grimm an
der unschuldige» Gesellschafterin auszulassen.

Paula war , nachdem sie das Speisezimmer in flucht-
ähnlicher Eile verlassen hatte , auf die Terrasse zurück-
gekehrt und hatte das kostbare Gefäß mit seinem dufti¬
ge» Inhalt auf den Thcetisch niedergesetzt .

„ Sie sind lauge weggebliebeu , mein Kind," sagte
die Gräfin gütig .

Paulas bleiche Wangen färbten sich dnnkelroth.
„Ich wollte , — ich dachte — * weiter kam sie nicht

in ihrer grenzenlosen Verlegenheit , denn Baronesse Melanie,
gehässige Blicke auf das junge Mädchen werfend , trat
soeben aus dem Salon. Ihre ganze Erscheinung krnnt-
zeichnete die Niederlage , die sie vor wenigen Minuten
erlitten und die sie schäumen ließ vor Wnth .

„ Kein Wunder, Frau Gräfin," rief sie boShast ,
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Fluffe war vom herrlichsten Wetter begünstigt . Der Kaiser
setzte um 2 Uhr die Fahrt stromaufwärts auf einem kleinen
schwedische» Dampfer fort .

* Frhr . v . Hamm erstein veröffentlicht im Wiener
„Vaterland " «ine ausSistrans (Tyrol ) datirte Erklärung ,
in der e» heißt , die gegen ihn erschienene » Schmähartikel
beruhten in ihrem Inhalte theilS auf lügenhafter Erdichtung
von Thatsachen , theilS auf perfider Kombination von er¬
fundenen uub wahre », aber für sich genommen unverfäng¬
lichen Thatsachen . Er habe geglaubt , zur Beruhigung
seiner Freunde dieses Lebenszeichen vvn sich geben zu sollen .

* Bei der Reichstagsstichwahl im Wahlkreise
Waldeck - Pyrmont wurden bisher in Kreis und Stadt
Pyrmont für Dr . Böttcher (nat .-lib .) 270 , für Müller
( Antis .) 763 Stimmen abgegeben .

* Offizieller S a a t e n st a n d im gesammten Bayern
um Mitte Juli : Wiuterweizcn 2,24 , Sommerweizen 2,44 ,
Winterrogge » 2,47 , Sommerroggen 2,35 , Gerste 2,44 ,
Hafer 2,58 , Kartoffeln 2,35 , Zuckerrübe » 2,46 , Klee 1,64 ,
Wiesen 1,58 , Hopfen 3,24 .

* Rudolph v . Gneist , der Montag Nacht ge¬
storben , war geboren am 13 . September 1816 zu Berlin ,
wo er seit 1833 die Rechte studirte und sich 1839 habili -
tirte . 1844 war er außerodentlicher Professor , 1850 trat
er in Folge der Reaktion von seinem Richterposten , den er
daneben bekleidete , zurück , und widmete sich ganz seinem
Lehramt . Mit seinem im gleichen Jahre erfolgten Eintritt
in das preußische Abgeordnetenhaus , dem er seitdem ohne
Unterbrechung angehörte , begann er seine parlanientariscbe
Thätigkeit ; 1867 — 1874 war er Mitglied des Reichstags .
In der KoufliktSzeit auf Seite » der liberalen Opposition ,
schloß er sich , wie die „ Str . P .

" erinnert , später den
Nationalliberale » an . 1864 erregte er als Vertheidiger
in dem Polenprozeffe die öffentliche Aufmerksamkeit . 1875
wurde er Mitglied de» Oberverwaltungsgerichtshofes ,
später Mitglied des preußischen Staatsraths ; 18 - 8 wurde
er von Kaiser Friedrich III . geadelt , v . Gneist war ein
geistvoller Jurist und Politiker , der großen Antheil an dem
Zustandekommen der Reichsjnstizgesetze und kirchenpolitische »
Gesetze bat . Ausgezeichnet war feine Kenntniß des eng¬
lischen Staats - und Verwaltungsrechts . Seine juristische »
Schriften , durchgehend » von autorativer Bedeutung , sind
äußerst zahlreich .

Oesterrelch-Uugaru.
* Offiziellen Nachrichten zufolge sind in Brnx 18

HSnser eingestürzt . Bei weitere » 22 Häusern ist der
Einsturz zu erwarten . 200 Familien »» ißten bisher ihre
Wohnungen räumen . Vom Bahnkörper der Anßig -Teplitzer
Eisenbahn ist eine Strecke von 20 Meter Länge 15 Meter
lief eingesunken , wodurch die Bah » auf eine Länge von
50 Meter unterbrochen ist . Seit Samstag Mittag haben
die Bodensenkungen aufgehört und ist mit der Ränmniig
der Häuser begonnen worden . Der Anuaschacht ist in
Seehöhe von 100 bis 110 Meter überschwemmt . Der
Wasserstaud nimmt jedoch nicht mehr zu n» d scheint somit
der Hohlranm unter den Brüxer Häuser » vom Schwemm¬
sande entleert zu sein. Weitere Seuknngeu dürften nicht
mehr zu erwarten sein . In der Grube wird ein Häuer
vermißt , während 2 seiner Kameraden sich retteten .

5 . deutscher Stenographentag .
----- Wien , 22 . Juli .

Heilte wurde der 5 . deutsche Stenographentag eröffnet .
Hierzu sind mehr als 400 Vertreter der verschiedenste »
Verbände und Vereine der Gabelsberger ' schen Schule ans
den verschiedenste » Gebietstheilen eingetroffen . Anwesend
ist ferner Geh . RegieruugSrath Haepe sowie der Vorstand
des kgl . Stenographischen Instituts in Dresden , Ober -

regierungSrath Krieg , Hofrath Profeflor Dr . Zeibig und

„ daß Sie vergeblich auf das Fräulein warteten , angenehmere
Pflichten hielten sie zurück , das Fräulein zog des Grafen
Gesellschaft der unfrigen vor .

"

„ Wollten Sie nicht heute Vormittag mit meinem
Sohne eine » Ausflug zn Pferde unternehmen , Paula ? "

fragte die Gräfin , der Baronesse Bemerkung völlig
ignorirend .

„ Allerdings war es so bestimmt , Frau Gräfin, " ent -

gegnete Paula mit bebender Stimme » „ doch in Anbetracht
meiner Pflichten habe ich soeben drüben im Speisesaal
dem Herrn Grafen erklärt , daß ich für heute verzichte ."

Ihre Stimme gewann , je länger sie sprach , an
Festigkeit , trotzdem klang das prächtige Organ wie von
iuuerer Erregung verschleiert und matt .

„Das solle» Sie nickt , Kind ! " rief die Dame eifrig .
^ Sie haben sich seit Ihrem Hiersein so aufopfernd nur
um mich bemüht und für mich gesorgt , daß eine solche
Abwechselung Ihnen unbedingt Roth thut , deshalb war
ich so erfreut , als Sie meinem Sohne heute Morgen
endlich das Versprechen gaben , mit ihm auszureiten .

lFortsetznng folgt .)

Bon einer Lawine ereilt .
Heber einen Unfall des preußischen Kammerherr » Baron

v . Holzhaus « » in Frankfurt am Montblane theilte
Hr . v. Holzhansen , der inzwischen wieder in Frankfurt ein-

getroffen ist . einem Berichterstatter der , Ff . Z . ' folgende in¬
teressant « Nnzelheiten mit : Am ^ ttwoch . 11 . Juli , Abends

andere Mitglieder des Instituts aus Dresden . Aus
München sind sämmtliche Mitglieder der Familie Gabcls -
berger , aus Passau der Vorsitzende des deutschen Gabcls -
berger Stenographenbundes , Domvikar I . Alteneder , ein -
getroffe » . Gestern Abend fand der Empfang der Kongreß -
theilnehmer im Rotundensaale statt , bei dem der Vorsitzende
des Wiener Zentralvereins , Noske , die Begrüßungsansprache
hielt . Der Verein der Bayern in Wien veranstaltete
außerdem einen BegrüßungSabend zu Ehren der bayerischen
Delegirten .

Bei der Eröffnung des Stenographentags , nach einer
Ansprache des Vorsitzende », Domvikar Alteneder , begrüßte
Sektionsrath Baron Depretis die Versammlung Namens
der österreichischen Regierung . Daran schloß sich eine
längere Debatte , nach welcher die vom Gesammt - AuSschusse
der Gabelsberger Schule vorgeschlagene Aenderung des
Systems mit großer Majorität angenommen wurde . Nach¬
mittags besuchten die Theilnehmer am Stenographentage
daS Rathhans und nahmen an dem Venetianischen Feste
statt . Die Stadt Wien war durch den Bezirkshanptmann
FriebelS vertreten . Aus Berlin war Kammerstenograph
Dr . Weiß anwesend .

Frankreich.
* Der „ Figaro "

veröffentlicht einen Brief eines
höheren Offiziers der Madagaskar - Expedition .
Derselbe legt dar , daß in Folge schlechter Vorbereitungen
und ungenügender Ausrüstung die größte Verwirrung in
den Operationen herrsche . Der einzige Ausweg wäre , mit
einem kleinen Theile deS Expeditionskorps die Einnahme
Tananarivos vor dem Eintritt der schlechten Jahreszeit zn
versuchen , sonst würde das Korps in Folge von Krank¬
heiten auf eine mibedentende Ziffer zufammenschnielzen und
die Expedition müßte im nächsten Jahr gänzlich erneuert
werde » .

Italien .
Der Untergang des Dampfers „Maria P .

"

Genna , 22 . Juli .
Der Untergang

'
des Dampfers „ Maria P .

"

ist durch eine falsche Schiffsbewegnng veranlaßt
worden . Wem die Verantivortnng hierfür znfällt , ist noch
nicht festgestellt . Das Schiff wurde beinahe in zwei Theile
zerschnitten . Der Kapitän der „ Maria " erzählt , daß er
durch das verzweifelte Geschrei ans dem Schlafe geweckt
wurde . Er habe die Niederlassung der Boote befohlen ;
die Zeit hierfür sei jedoch zn kurz gewesen , da sein Schiff
binnen drei Minuten nnterging . Die Reisende » gehörten
beinahe säinmtlich den südlichen italienischen Provinze » an .
Die Geretteten berichten herzzerreißende Szenen . Bon einer
ans sieben Köpfen bestehenden Familie wurde nur ein acht¬
jähriges Kind gerettet . Die Bemannnng der „ Ortigia "

leistete Wunder an Hingebung bei der Rettung der Er¬
trinkende » . Die „Maria P .

" war versichert . Die Zahl
der Todteu beträgt 144 ; doch ist die Ziffer noch nicht
endgiltig festgestellt . Hier herrscht große Erregung über
das Unglück .

Marokko .
* Die Lage der Stadt Saffi ist höchst mißlich .

Sie wird von den aufständischen B : d u i u e n st ä m in e n
Haina und Odda eingeschlossen und belagert . Im Ge -
sängniß erfolgte ein meuterischer Ansbruch ; es gab
mehrere Todte ans Seite der Gefangenen wie der Soldaten .
Der Gouverneur der Stadt vertheilte 3000 Gewehre unter
die einheimischen nnd europäischen Einwohner . In Saffi
lebe » mehrere Deutsche .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Gr . Generaldirektion der StaatSeise »-

bahnen vom 18 . Juli d . J . wurde Stationsverwalter Emilian
Mayer in Krauchenwies nach Stockach und

4 Uhr . war Herr v. Holzhause » , der in jüngeren Jahre »
schon mehrere Male den Montblane and andere HochgebirgS -
gipfel bestiegen , mit einer jungen Dame , Madame Menden
au » Brüffel . einer erfahrenen Bergsteigerin , seinem Kammer¬
diener , Herrn Jean H u t h, drei der besten Führer und einem
Träger zum Befördern deS Proviant » u . dergl . von Chä¬
mo unix ausgebroche» , um diesmal nicht die Spitze des
Montblanc , sondern die . granäs mulsts ' genannte Ge -
birgSgruppe zu besteigen, von welcher aus der Aufstieg nach
der Montblancspitze selbst noch etwa sieben Stunden Zeit er -
fordert . Die Bergsteiger hatten sich mit allem ausgerüstet ,
war zu einer solchen Tour nothwendig ist, u . A . auch mit
einem 150 Bieter langen , vollständig neuen englischen
Glrtscherseil . Abends acht Uhr kam die Gesellschaft auf der
ersten Station der Aufstieg » , der „piorrv pointue * glücklich
an , w» für die Nacht Rast gemacht wurde . Am andern
Morgen fünf Uhr begann der Aufstieg zu den grands mulets ,
der mit großer Vorsicht autgeführt wurde , da auf dem Wege
lwenn man von einem . Wege ' reden kann ) eine Menge
Gletscherspalten überwunden werden mußten . Um halb 10
Uhr kam man auf den grands vaulets au , wo sich eine eben¬
falls noch ganz komfortabel eingerichtete Schutzhütte befindet .
Mittag » ein Uhr brach man zum Abstieg auf . Der Schnee
war inzwischen durch die Sonne sehr weich geworden , die Be¬
schreitung desselben erforderte die äußerste Vorsicht , und diese
wilrde dann auch von den Führern und drei Touristen nach
jeder Richtung wahrgenommen .

Etwa vier Stunden hatte der Abstieg gedauert ; glücklich
war man schon ziemlich am Sude der Gletscher « angekommen ,
woselbst, da man alle Gefahr überwunden «»sehen mußte , dar
Gletscherstil abgeleat wurde . Die Gesellschaft bewegte sich

BelriebSassistent Hermann N a a e l in Basel „ ,r
der EtationSverwalterstelle nach KranchenwieS versetzt.

) ( Friseur - Kongreß in Stuttgart .
^

Am Sonntag den 14 . Juli fand im . Europäischen fiat .in Stuttgart die 22 . Bezirksverb and «.Versammlung h«Bundes der JnnnngSverbande « deutscher Barbiere , Fijs . I ?
und Perückenmacher statt . Der Verband umfaßt Bave »
Württemberg , Baden , Elsab -Lothringen , Rheinpfalz und
Heffen. Namens der Innung Stuttgart begrüßte Herr Be «die Versammlung , worauf Herr Herbert -Würzburg „ i.
Vorsitzender de« süddeutschen Verbands zunächst seiner Freud.
Ausdruckgab , daß der BundeSprüfident , HerrWollfchlz » , -
Berlin , den Verhandlungen anwohne . Mit Befriedigung st!
zu konstatiren , daß der Ausbau de« Verbände » wie des ganga,Bunde « erfreuliche Fortschritte , namentlich wa » die Sonntag »,
ruhe anbelangt » gemacht habe . Mit einem Hoch a »f Kaiser
Wilhelm und König Wilhelm von Württemberg erNärte der
Vorsitzende die Versammlung für eröffnet . Hierauf begrüßte
noch Herr Wollschläger den al » Vertreter der Stadt
Stuttgart anwesenden Gemeinderath Lotter und hob in sei»«
Ansprache besonders hervor , daß die Innung Karlsruhe mit
30 Mitglieder vertreten ist.

Nach dem Bericht des Vorsitzenden zählt der süddeutsche
Bezirksverband , . Zt . 22 Innungen mit 665 Mitglieder, ,
Die süddeutsche BezirkSverbandS - Sterbekaffe umfaßt 495 Mit !
glieder , besitzt ein Vermögen von 7470 Mark und hat seit
Bestehe» der Kasse netto 34,000 Mark Sterbegeld auSbezahlt.Die Versammlung dauerte von Abends 5 bi« halb 11 Uhr!
Als nächstjähriger Versammlungsort wurde St . Johann !
Saarbrücken bestimmt . Nach Schluß der Verhandlungen
de » süddeutschen Bezirkverbandes fand im Festsaal de» Euro,
päischen Hofes ein geselliger Begrüßungsabend mit gemeinsamen
Abendessen statt .

An den darauffolgenden Tage » , Montag und Dienstag ,
fanden in der Liederhalle die Kongreß - Verhandlungen des
Bundes deutscher Barbiere , Friseure nnd Perückenmacher statt.
Mit denselben war eine große Fachausstellung verbunden,
welche Montag früh 9 Uhr in Anwesenheit Sr . Ex . de«
Ministers des Inner » von Pischeck eröffnet wurde . Ferner
waren bei der Eröffnung anwesend OberregiernngSrath
von Gärttuer für die Zentralstelle für Handel und Ge¬
werbe , Stadtdirektor Regiernngsrath Klaiber und als Ver¬
treter der Stadt Stnttgart Gemeinderath Lotter , sowie
Vertreter der hiesigen Bäcker- , Metzger », Küfer - , Schneider,
» nd Schuh » ,aeherinuuiige » . Der Bundespräsident Woll¬
schläger - Berlin begrüßte die Versaiinnlnng , vor ollem di«
Vertreter des Staates » »d der Stadt , und verbreitete sich in
längerer Rede über die Bestrebungen des Bundes , sowie über
die in den Nebensälen sich befindende Ansstellniig . Redner
schloß mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm und seinen hohen
Verbündeten König Wilhel », von Württemberg , deren Be¬
strebungen wir die Segnungen des lange » Friedens zu ver¬
danke» haben .

ES folgte alsdann ein Rnndgang durch die Aussiellling ,
welche sehr reichlich beschickt nnd glänzend ansaestattet war.
In , Schillersaal waren alle erdenklichen Haararbeiten » » ter-
gebracht , hier hatte auch Herr Friseur A . Dürr von Karls¬
ruhe ansgestellt , der mit einer silbernen Medaille ausgezeichnet
wurde . I », Ganzen kamen a » Meister 3 silberne und zwei
broncene Medaille » , an Gehilfen 17 Prämie » , 5 Ehrenpreise
und 5 Diplome , an Lehrlinge 44 Medaille » , Geld und Werth¬
gegenstände und ein Diploni zur Vertheilung . Im Göthesaal
war die gewerbliche Ausstellung , in der unter andern auch die
weltberühmte Parfümeriefabrik von Wolfs und Sohn i»
Karlsruhe ansgestellt hatte . Dieselbe wurde mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet .

Der deutsche Barbier - , Friseur » und Perückenmacher-
Verband umfaßt gegen 20,000 Mitglieder und war auf dem
Stuttgarter Kongreß mit mehreren Hundert Delegirten und
Gästen au8 alle» Gauen Deutschlands vertrete » . Die Ver¬
handlungen des deutschen KongreffeS dauerten bis Dienstag
Abend 5 Uhr und wurde in den 2 Tagen viel Gutes zum
Gedeihen des Verbandes und zum Wohle des HandweileS
befchloffe » .

Für das Vergnügen war die Innung Stnttgart i»
reichem Maße besorgt ; eS fand ein Festesten in der Lieder -

eben am Rande de « Gletschers hin — da durchdrang die Luft
ein schreckliche» Getöse , etwa vergleichbar mit dem Do »»»
eine» au » einem Tunnel daherrafenden Schnellzuges — »ur
» och viel intensiver — und in demselben Augenblick rief auch
schon der erste und erfahrenste Führer Burnet : . Eine La -
wine 'l Wir sind Alle verloren ! ' An einer Berg¬
spalte , etwa drei Biertelstnnden von den Bergsteigern entfernt,
hatte sich eine gewaltige EiSmaffe losgelöst , die mit unglaub¬
licher Schnelligkeit , Alles vor sich her verwüstend und ver¬
heerend , auf de » Gletscher zustürzte , an deflen Rande fifl
gerade Herr v . Holzhausen mit seiner Begleitung befand . Bn
der enormen Schnelligkeit , mit welcher die EiSmaffe heran-

gesaust kam, war an eine Flucht nicht zu denken. E» gab
nur ein Mittel , der Katastrophe zu begegnen : Man mußte
sich platt auf die Erde werfen , um die Masten möglichst üb»
sich hinwälzen zu laffen . Herr v . Holzhausrn , der dem An¬
sturm zunächst anSgesetzt war , warf sich sofort zur Erde , die
Arme al » Deckung über den Kopf haltend . Nach dem erste»

Ausschlag der EiSmaffen auf den Gletscher trat ein Augeublm,
aber auch nur ein Augenblick der Ruhe ein . Herr v . Hov
hausen benutzte diesen Moment , um sich die Lage klar I*

machen. In diesem Augenblick sah er , wie die Hauptmaste
der Lawine auf den Gletscher aufschlug , rin mächtiger Lnw
druck wars den Touristen etwa zehn Schritte zurück und ve»

diesem Augenblick au verließ ihn da» Bewußtsein .
. In dem Augenblick, ' so erzählt Herr v. Holzhaus^ -

. wo mich der Luftdruck erfaßte , entsann ich mich gelesen V
haben , daß jeder Lawine ein gewaltiger Luftdruck vorauStM
der Alle» vor sich wegfegt und dachte . jetzt ist
jetzt ist Alles vorbei ! Damit verlor ich da » Bewußtst '

^
, und ick muß iaaen . wenn das mein Tod gewesen wärt . I*

1
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über 200 Gedecken mit daranffolg -ndem Ball statt .
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89 . Verbandstag der oberbadischen
Erwerbs - und Wirthschaftsgenofsen «

schäften.
u .

Zell f . SB . , 20 . Juli .
Cinen Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Berathung

w, neuen Entwurf , der Satzungen für die Ruhegehalt « »

i . fft deutscher Erwerb ! » und WirthschaftSgenoffenfchafte » , die

Zweck hat , den gegen Erhalt im Dienste einer Genoffen -

uoft »»gestellten Personen einen Ruhegehalt , u sichern. Der

^ Gotha vorige » Jahr aufgestellte Etatutenentwurf enthält

zz Paragraphen und wurde von Herrn Parisiu » , Vertreter

w PerbandSanwaltS in Berlin , warm befürwortet . Die

» sten fünf Jahre mühte der Grundstock gebildet werden . Nach

» 34 würde da» Ruhegehalt nach den ersten fünf BeitragS -

jihren “ /„ de» durchschnittlichen Einkommen « betragen und

NÜ jedem Beitragsjahre um ' /„ bi» zum Höchstbetrag von
» fm steigen. Herr Verbandsdirektor Lein er wie» darauf

jin , daß besonder » ältere Mitglieder Bedenken gegen eine

SichegehaltSkaffe geäußert hätten » da sie sich nur einen

steinen Ruhen davon versprechen . Herr Pa ri siu » suchte diese
Kedenke» abzuschwächen durch Hinwei » auf 8 35 de» Ent »

aurfr , wonach den zur Zeit der Errichtung der Ruhegehalts -

Kffe bereits allgestellten Beamten die Vergünstigung zu »

zestanden wird , daß bei Berechnung der Ruhegehalte von de »
vorher bei Genossenschaften oder Verbänden zurückgelegte»
Dienstiahren die Hälfte , jedoch hächsten» fünf Dieustjahre , zu¬
sätzlich in Anrechnung kommt . Herr Buchhalter W .
Müll er » Schopfheim glaubt nicht an rege Betheiligung ,
zumal von den verhältnißmäßig wenigen besoldeten Beamte »
dieser Vereine schon die meisten mit LebenSversicherungs - und
stenteiigesellschafteu Verträge abgeschlossen hätten . Auch Herr
Apotheker P f e f f e r t e • Endingen berührt diese Schwierigkeiten ,
weil die Mitglieder immer erst genau die Leistungen und Gegen¬
leistungen bei einer derartigen Kaste kennen wolle » , bevor sie sich
schlüssig machen . Die Meinung des Herrn Stur »« » Lörrach ,
dah hier in Oberbaden vorwiegend Vorstandsmitglieder ge¬
wählt würde », die «neistenS ohnehin gut fltnirt seien , >var
keineswegs eine einstimmige , dagegen fand dar angeführte
Beispiel , wonach viele Vereine (z. B . Meßkirch ) aus dem
Reingewinn eigene PeiifionSkasten einrichteteu , allgemein Bei -
säst . Diese Vestrebunge » , meinte Herr Parifiu » , sind sehr
imhlich, aber bei kleinen Vereinen nicht durchführbar . Der
Aarsitzende , Herr Bürgermeister Winter dankt schließlich
für die Anregung dieser wichtigen Fragen und empfiehlt »vie
auch Herr VerbandSdirektor Leiner den einzelnen Vereine »
dringend, der AlterSverforgungSfrage näher zu trete » . Der
Ansammlung in Augsburg soll von den VerbandSvertceteru
entsprechend Mittheiluug von der Strömung in dieser Sache
gmacht werben . Herr ParisiuS bezeichnet e» als loünfcheiiS-
wnth, wenigstens der Hilfskaste zahlreich beizutreten .

Der Erneuerung deS NevisionSvertrageS mit Hru . Revisor
Sach » ging eine eingehende Debatte voraus , in «velcher alle
Redner, die das RevisionSgebahren des Herrn Sachs kennen
zu lernen feit langem Gelegenheit hatte » , beste » reiche Er¬
fahrung, nützlichen Rathschläge sowie peinliche Gewistenhastig -
keit lobend erwähnte » . Damit nun Herr Sachs in Folge der
alte» VergütungssgstemS (55 M . für jeden revidirten Verein )
»iefit veranlaßt wird , die RevistonSgeschäfte möglichst rasch zu
erledige » , um mit der Entschädigung bestehen zu können , so
sollen künftig Diäten in Ansatz komme» , «vodurch bezweckt
vttden soll, daß der Revisor besonders den Vereinen an
Reineren Orten gründlich etwaige Mängel beseitigen helfen
kann. Reichliche Auskunft und Besprechung eigenartiger Vor »
kammniste ist dort vielfach ein dringendes Bedürfniß . Außer -
dem ist vertraglich ein fixes Gehalt von 1000 M . vereinbart
n«d auf mehrfachen Antrag festgesetzt , daß Herr Saehr andere
aderbadische Vereine , die dem Verband nicht »» gehören , nicht
ettidiren soll.

Interessant waren einige Mittheilungen und Anfragen
au» den Vereine » . Herr Direktor Thorwart von der

Genostenfch^ ttbatlk Fra " k' urt erörterte das Verfahren bei
Verpfividnng von LcbeiiSverfichernngSpolicen . Er rieih wieder¬

holt , sich von der betreffenden Versicherungsgesellschaft au »
drüÄich bescheinigen zu lasten , daß sie von der stattgefnndenen
Verpfändung Kenntniß genommen habe . Ueberhaupt warnte
er vor Annahme solcher Pfandobjekte , auch dürfe man sie nur
in Höhe de« RnckkaufSwerthe» . welchen die Gesellschaft zahlt ,
annehmen . Bezüglich der Güterzieler gingen die Ansichten
ziemlich auseinander . Herr F i s ch e r - Freiburg ist kein Freund
von diesem Geschäft, Herr Pfefferle » Endingen ebenfalls
nicht . Güterzieler , die länger al » fünf Jahre laufen ,
empfehlen fich nicht zum Erwerb . S « wüste Umsatz da sein,
da » Geld wüste rolliren und dürfe nicht festgelegt werden .
Herr Stadler - Jestetten , sturm - Lörrach und andere

Herren rühmen dagegen dal glatte , nutzenbringeirde Geschält ,
da » bei weiterer zwei» und dreifacher Bürgschaft meisten» »och
4 '/, und 5 pCt . Zinsen trage . Ueberhaupt können kleinere
Vereine diesen Geschäftsverkehr nicht von der Hand iveifen.

Für die Beschickung de« allgemeinen BereinsiageS in

Augsburg find wieder 300 M . vorgesehen ; man will aber
damit diesmal drei Vertreter entsenden , da Augsburg für
Obrrbaden günstig liegt . Wie schon mitgetheilt , wurden
Säckingen , Thiengen und Hagnau durch da» Loos dazu bei

stimmt . Die Gabe für die Wasterbefchädigteu ivurde laut

. Markgrfl . Tgbl . ' in Gestalt de« folgende» Antrages er¬

ledigt :
. Die VerbandSvereint werden durch den Herrn Ver -

baildsdirektor ersucht , freiwillige Beiträge au den Herrn
Verbandsdirektor für die Wasserbefchädigteir in den Be

zirken Bonndorf , Neustadt , Donauefchingen und WaldShnt
innerhalb vier Wochen eiiizufeiide» und sollen die Beiträge
nach den Ermittelungen bei de» Bezirksämtern «tach der

Höhe der Schäden i » den einzelnen Amtsbezirken vertheilt
werde ». '

Nach 4stü » di'ger arbeit -voller anregender Bedathnug war
die Tagesordnung erledigt und begann da» Mittagesten .
Die Herren Kastier Sturm - Lörrach und Gewerbelehrer
Grether - Säckingen maßen sich in flottem Nedezweikampf .
Wiederholt «vurde sodann von Rednern dein schönen Badner -
land , dem . blühenden Garten ' Lob und Preis gesungen und
Herr Thorwart gab dem Wunsche Ausdruck , die Genossen-
schäften möchte » immerfort eine Quelle de» Wohlstandes für
nufer engeres und weiteres Vaterland bilde » . Hr . Fischer -
Freiburg dankte der Stadt Zell für die liebenswürdige Auf¬
nahme , worauf Herr Bürgermeister Winter ein herzliche»

. Auf Wiedersehen ' de» scheidenden Gäste» z ««rief .

Badische Gfjiouif .
< Ltedoksyeim (A . Karlsruhe ), 22 . Juli . Der in

diesem Blatt erschienene, vom 8 . d. M . datirte Artikel , betr .
die Erbauung einer Eisenbahn von Linkenheim über Hoch¬
stetten , LiedolSheim , Nußheim , PhilippSbnrg nach Waghänsel ,
belebte wieder ans '» Nene die Hoffnungen der Bewohne « dieser
Orte ans endliche Erlangung einer Bahn , ein Wunsch , der
bis jetzt, trotzdem er seit Erstellung der Rheinthalbahn besteht
und verschiedene Male und durch verschiedene schritt « immer
und immer wieder zun » AuSdnick gelangte , uitetfüIU blieb ,
während «vir mit ansehen mußt «» , «vie um uns herum dies¬
seits und jenseits de» Rhein » nahezu Ort für Ort sich der
Verbindung durch den Schienenstrang erfreut uub «vie in
unserer nächsten Nähe — auf eine Entfernniig von etwa zwei
Stunden , von Linkenheim bis Untergrombach — sogar vier
paralell laufend « Linien erstellt ivurde » und in« Betrieb sind.
Wir sind «veit entfernt , die Bewohner der betreffenden Orte
um die ihnen theil gewordenen VerkehrSverbiudnngen zu
beneiden , wag « aber drängt fich iin Hinblick auf diese Thatfache
unS die Frage auf , ob das Schicksal oder der Zufall oder «vie
man es sonst neune » mag , fich bi» jetzt unseru Wünschen um
Erlangung einer Bahnverbindung gegenüber nicht ctiva» zu
stiefmütterlich gezeigt hat . Jedermann «veiß heutigen Tage »
di« Bahnen zu würdige » und ist es allgemein bekannt , «vie
dieser moderne VerkehrSmitlel belebend aus den Mnih und die
Unterliehlulliigrlnst der Einwohner , der durch dasselbe berührten
Orte einwirkt lind «velch wohlthäiigen Einfluß dastelbe ans
die spziale » Verhältnisse auiübt . Für unsere Genmnde erwüchse
aber neben diesen« allgemeinen »och der besondere Vortheil ,
daß sie ihre bedeuteirde» Produktenerzengnisse sowie die vor -

»üre er leicht, ja schön geivese » . ' Die Begleiter de» Herr »
s. Holzhause » waren alle besser davon gekouime» . Der ge -
liamite

_ erfte Führer erhielt einige leichte Kontnsioueu , ebenso
Herr Hnth , dem «S im lehien Moment gelungen »oar , hinter
tiiiem Felsblock Deckung zu finde », an den» er i» kauernder
Stellung , den Kopf an da» Gestein gelehnt , die Masten über
nch dahin brausen ließ . Er hat in« Rücken verschiedene
lnchte Kontnsioiie » davon getragei «, die aber nicht von Be »
deutilng waren . Eine ««icht geringe Tapferkeit legte in«
Romeirt der Katastrophe einer der Führer a » den Tag ; er
«ourde Charles genannt ; de » Familiennalllt » de» Wackere»
hat Herr v . Holzhanseu leider vergeffen . Dieser Mau » riß
5
* Augenblicke der höchsten Gefahr Frau Meirde » zu den«

FelSblock hi«, und geivährte ihr mit dem eigenen Leibe Schutz,
» Dame ohne Verletzung davon kam, währeild dem
Führer die Eisbrocken siebe » große Löcher iirde» Kops schlugen.

Als die Bergsteiger wieder im Stande «vare » , sich um »
Wi zu können , erblickten fie Herrn von Holzhanse » bewußt -
wS bi» an den Hals in EiS » und Schneemasten begraben .
Au» dem rechten Arm floß Blut . Herr Hnth legte , nachdem

zunächst den Arm freigemacht » sofort einen Nothverbaud
*n und unterband den Arm am Handgelenk , um das Blut

jj
* stillen. Alsdann « achte « an stch an die Befreiung de »

v ' ttn d. Holzhause » au » der Lawineuniaffe , zu «velchen«
Aweck » di« mitgenommenen Mspickek verwendet wurden . An

Werke betheiligt « fich auch sehr eifrig Frau Menden ,
keinen Augenblick den Muth und die Geistesgegenwart
" hatte . 20 Minuten waren » othwendig , um Herrn

"
i tu befreien . Iin Gla » Whiskey , da« man ihm

flößte, brachte ihn «ndlich wieder zum Bewußtsein . Herr
- * ukh und der Führer Burnet faßten den Verunglückte » unter

de «« Armen und schleppten ihn » och eine große Strecke durch
den Schnei , in den « fie oft bi» zum Hals einsanken. Der
Verletzte , ein rüstiger Mann , hatte sich inzwischen erholt und
konnte bei « dreiviertelstündigen Weg nach der pisrrs pointue
zu Fuß zurncklege» , natürlich nur mit Unterstützung seiner
Begleiter . I » dem Statiousgebände piorra pointu « wurde
er zu Bett gebracht und , gegen acht Uhr von sechs Trägern ,
üie man inzivische!« ans Chaiuonnix herbeigeholt , mitte !» Trag¬
bahre »ach diesem Ort gebracht . Es war da « keine ungesähr »
ließe Arbeit , beim während de» Abstiegs brach die Nacht herein
und man hatte » nr eine Laterne zur Äeringnug , NU» den
Weg zu beleuchten .

Herr von Holzhaufe » fühlte sich auf dieser Tour bereit »
«vieder guten Mnthes . Er rauchte eine Zigarre um die andere .
Gegen 12 Uhr kau « «uan in Ehamonnix an , «vo ««««terdesten
ei» Arzt von den« ««ahe» Saint -GervaiS angekoininei» war .
Derselbe konstatirte bei Herrn vo» Holzhausen eine» leichten
Bruch des rechten Borderar »ies> zwei tief« Wunden an der
rechte» Hand u««d schlvere Kontusionei « aus den « rechten Ar »«
und an beiden Schultern . Aon Chamounix reiste der . Ber »
ivundete nach Geils , und dann in zweitägigen Etappe » über
Basel nach Frankfurt , wo er jetzt in seiner Vista an der Oede
in treuester Pflege einer bald z » erhoffenden Genesung eut -
gegensieht . so die Schilderung de » Borsalle » durch Herrn
von Holzhai «sen . welcher dabei der Ueberzeugung Ausdruck
gab , daß , wenn seine Gesellschaft zwei Minute » auf dem Wege
weiter getvesen «väre , alle sieben Pesonen heute » icht niedr
leben würden . Sie «vären dann gerade i» die Hauptmasse
der EtSlaivine hineingerathen , «velch« sie an der stelle , an der
sie fich «virklich befanden , glücklicherweise n » r streife» konnte .
Di « Führer habe» fich ausgezeichnet bewährt .

handenen Arbeitskräfte beqnsn - r und billiger als bis jetzt
möglich , der Hauptstadt Karls > v und dem Geschäftszentrum
znsühren könnten . Wir zweifetn nicht, daß in Würdigung
dieser Thatsachen die in Aussicht genommenen Schritte wegen
Erlangung einer Bahn bei einer hohen Regierung und dem

Herrn Eisenbahnminister , sowie bej den Ständekammern wohl »
wollende Anfnahme finden und zu dem von uns erwünschten
Ziele führen werden . Auch lebe» wir dev HvffNniig, daß
Unsere Wünsche seiten » der Amtrstadt Karlsruhe die Unter¬
stützung finde«, werden , welche fie mit Recht zu beanspruche»
haben dürften : find doch die Orte Hochstetten , Liedolsheim
und Rnßheim , sowie Daxlanden die einzigen Gemeinden des
Amtsbezirks , denen eine direkte Bahnverbindung mit der Stadt
abgeht .

0 Aruchhaus « «» ( 31 . Ettlingen ), 21 . Infi . Ttt
Militärverein Bruchhausei « feierte am 7 . Juli d». Ir », das
Fest der Fahneinveihe , an . dein sich 19 auSwSrtige Dikttne
betheiligten . Um 7 Uhr Bormittag » mußte einem Mitgliede
de » Verein » da » letzte Geleite gegeben werden , wodurch da»
Fest et«vaS getrübt wurde . Um halb 12 Uhr war gemein¬
schaftlicher Mittagesten , um 3 Uhr Aufstellung de» Fest¬
zuge» , der fich um halb 4 Uhr durch den Ort nach dem
Feflplatze bewegte . Der Gesangverein . Frohsinn ' ,Ettlingen »
weier begrüßte die Festgäste durch ein Willkommenlied . Der
Vorstand de» festgebenden Verein » hieß die Kameraden und
Festtheilnehmer herzlich willkommen , dankte für da» so überaus
zahlreiche Erscheinen und sprach in kernigen Worten über di«
Bedeutniig . Fahneinveihe ' . Sein Hoch galt den Krieger «
nnd Militärvereine » . HerrGanvorstand , ProfefforMüller -
Karlsruhe hielt nun die Festrede . Er schilderte rn trefflichen,
eindrucksvolle » Woiten di » errungenen Vortheile unsere»
deifischen Vaterlandes , die unsere Kameraden van 1870/71
erstritte » haben und wie wir bestrebt sein sollen̂ da» zu er¬
halten , war jene erkämpft haben . Er toastete auf Kaiser und
Landesfürst . Mit poetischen Worten übergab Festsräulein
E ise l e dem Fähnrich Ad . Dieb old die Fahne , welcher
für die Ueberreichung dankte und dieselbe dem Vereine al»
Zeiiheir der Zusammengehörigkeit und der Ergebenheit

'
für

Kaiser , Fürst und Vaterland vorantragen werde . Nachdem
»och der Gefallgverei » . Frohfinn ' in stimninilgsvoSe , Weis«
da » Fahnenlied vorgetrage », wechselten Musik - Und Gesangs «
vortrügt ab , und es entwickelte sich aus dem Festplatze ein
buntes Treiben . Die Fahne ist an » der Kunststickerei-Anstalt
E . A . Kindler in KarlSriche . Dieselbe ist i» alle» Theilen
kunstgerecht und gut ausgeführt und zur vollste» Zufriedenheit
ausgefallen . Unter den Festtheilnehinern herrschte nur ein«
Stiiiline über da » gelungene Fest .

--- Zjruchsas , 22 . Juli . Der Syiiagogknralh küildigt der
israelitischen Gemeinde die erstmalige Erhebung einer afl«
gemeine » israelitische «» Kirchensteuer pro 1895 an , und zwar
sollen erhoben werden von 100 M . Kapitalrentensteuerkapital
0,4 Psg . , von 100 M . Grund -, Häuser » und Gewerbesteuer »
kupital 0,6 Psg » von 100 M . Einkommensteueranschlag
3 Psg . Zur Vereinfachung der SteuererhebilUg wurde die
Anordnung getroffen , daß die FordernngSzettel mit Em -
pfangSbescheinigniiz versehe» , also gegen sofortige Zahlung
verabfolgt «rerden . '

r . Nruchfak , 22 . Juli . Der hiesige Militärvereiit , der
an « 14 . d. M . dar Fest seiner Fahnenweihe begehen wollte»
das aber in Folge in, Verein entstandener Meinungsverschieden¬
heiten und heftiger Persönlicher Reibereien . verschoben wurde ,
gibt bekairnt , daß die in Folge dieser Vorgänge ausgetretenen
50 — 60 Mitglieder ihr für die neue Fahne gespendetes Geld

.beim derzeitigen Vorstände zurückerhebe» könne » . Der eben¬
falls auf den 14 . d . M . anberanmte Delegirteutag deS Kraich »
gauluilitärvereins - Äerbande » wurde in Folge der ertvähnten
Vorgänge auch vertagt .

--- Urnchsak , 22 . Juli . Die Arbeiten für den Ban
der Nebenbahn Brnchfal - Odenheim sind zur Zeit in
vollem Gange . Durch StaatSministerialentschließniig wurde
die Zugslinie , wie solche jn den Gemarkungen Bruchsal »
Ubstadt » stettfeld , Zenihen « und Odenhein« anSgesteckt nnd
prefilirt ist, für festbestimmt erNärt und zur Aniführnng ge¬
nehmigt mit der Maßgabe , daß den bei den- ExpropriatioiiS -
verhandlniigei « gestellten Anträge » der Bethelligte », soweit
Heren Berücksichtigung bereit » zugesagt oder sür begründet er¬
klärt ivurde » , zu entspreche » sei. In den Orten des Elsenz»
ganes , in« .'imlsbezirke Sinsheim Ul ist der rege Wunsch mir»
hairden , die Bahnlinie Brnchsal - Odenheim nach Elsenz- Hils -
bach- Weiler - Linsheim fortgesetzt zu sehen , mit Anschluß in
Waibstadt a » die Odemvaldbahn . Der Bürgeranssehuß i»
Hilsbach

'
genehuligit bekann !li >h bereit « die Kosten für die

Vorarbeileu .
A St . Leo » (A . WirSloch ), 22 . Juli . Seit 1 Uh,

heute Mittag wüthet in unserer Nachbargemeinde Roth ein
furchtbares Schadenfeuer , dem bis jetzt 5 Wohnhäuser und
l2 Scheuen « zun « Opfer fielen . Li » Funke » übertrug daS
Feuer in eine ander « Häuserreihe und eS wüthet nun der
Brand a » zwei Orte » . Die Panik unter der Eiuwvhuerschast
ist »ubesehreibtich groß . Die Feuerlvehrkorps von St . Leon,
Walldorf , Matsch , WieSloch , Krona » und Wieseulhal sind
eisrigst bemiiht , das Element zu bewältige » .

* Wannheil » , 22 . Juli . Zn einer Probe niit einer
Schwimn «» und Rettungs - Weste , «reiche gestern Vormittag aus
dem Rhein stattfand , hatte fich «in äußerst zahlreiches
Pnbliknu « eiiigefnude » . Der E,finde « , Herr Han » Hecklek
von Frankfurt , sr- wie 5 Begleiter von ihm hatten die
Weste angelegt nnd sechlvauime » , im Wasser bis an die Brust
aufrecht stehend, den Rhein herunter und zwar in der größten
Aeuiüthtichkeit . Der Ein « rauchte eine Zigarre , der Ander«
la « eine Zeitung u . s . >v . Die Weste hat sich sehr gut be¬
währt . Daß daS Ganze das Publikum sehr belustigte, braucht
wohl nicht erst gesagt z» werde » .

tt Asüach ( 31. BioSbach ), 21 . Juli . Donnerstag , den
18 . Juli , feierte uirser verehrter Dekan Hadermehl sei»
50jührigeS Dienstjnbrläum . Au « Vorabend de» Festtage«
brachte ihm der hiesige Gesangverein ei » Ständchen . Morgens
10 llhr «oar Gottesdienst , der Gesang » und Militärverein
stelltu « sich beim Rathhausr auf und maschirten geschlossen in
di« fchö» geschmückt « Kirche, «velch « bi« auf den letzte» Platz



zu Ehren der
dankte Herr
schöne Feier .

besetzt war . Dekan Haberniehl hielt den FestgotteSdienst ; Res !
gerührt schilderte er seine 50jährige Thätigkeit alt Seelsorger .
Wahrend des Gottisdienstes trug der Gesangverein zwei
passende Lieder vor , dem Jubilar wurde rin Dankschreiben
»an unserer obersten Kircheubehördr überreicht . Sämwtlichr
Geistliche der Diözese Neckargemünd waren anwesend . Rach
dem Gottesdienst wurden dem Jubilar im Pfarrhause Glücks-
wünsche dargebracht und Geschenke überreicht . Die hiHgeGemeinde schenkte einen Sessel , welcher durch BürgermeisterVirlin g nverreicht wurde , die geistlichen Herren ein schönesBild , Christus unter dem Kreuz darstellend . Für dir Glück¬
wünsche und Geschenke dankte Herr Deka» Habermehl herzlichst.
Hierauf fand i » ! G .sthaiis zum Adlyr ein Festessen statt , an welchem60 Personen thiinahmen . Verschiedene Toaste wurden ausge¬
bracht , viele Telegramme und Glückwunschschreiben tiefe« ein .
Oberbürgermeister Hadermehl von Pforzheim , ältester Sohn
unseres Herrn Dekans » dankte der Festversammlung sür die
feinem Baker erwiesene Ehre , unserer Gemeinde sprach er
seinen Dank üus sür die reiche Schmückung und Beflaggung
säinmtlicher Häuser . Für die hiesige Gemeinde wird der schöne
Festtag unvergeßlich bleiben . Möge eS Herrn Dekan Haber -
mehl noch viele Jahre vergönnt sein , in Gesundheit und Frischefein Amt wie bisher verwalten zu könne» . Der Jubilar weilt
jetzt 22 Jahre als treuer Seelsorger in unserer Gemeinde .*

Kauöeröischofshei « , 22 . Juli . Die gestrige Jubiläums -
Feier anläßlich des 25 jährige -. Gedenktages des AusmarscheSunserer heimischen Krieger in den Feldzug gegen Frankreich
hatte einen schönen Verlaus . Vormittags stellte sich der
Militärverein mit Fahne vor dem Rathhause aus und unterden Klängen der Stgdtkapelle marschirten die alten Krieger ,mit de» Feldzngsdenkmüuze » und sonstigen Auszeichnungen
geschmückt , stramm »ach der Stadtkirche . Nach dem seierlichen
Gottesdienste ging »S unter Musikschall wieder nach dem
Marktplatze zurück. Ei » Festmahl vereinigte die Jubilare im
Gasthaus . zum deutsche» Hof ". Mancher Krieger erinnerte
sich dabei der mitunter auch schöne » , meistens aber strapaziösenTage im Feindesland «. Nachmittags zog die hiesige freiwillige SanitätSabtheiluug unter Leitung ihre » Vorstandes ,Herrn Dr . Stöcker , unter Trommelschlag nach der Wörth
wiese, ivo zu Ehre » des Tages eine Uebung im Dienste der
Charitas veranstaltet wurde , wozu sich eine große Menschenmenge dort angesammelt batte . Abends begann in de »Säle » des . Drntfche » Hof ' ein Bankett . Die Betheiligungwar sehr gut . Herr Gemeinderath Wagner begrüßte dir
Veteranen , Herr Dr . Stöcker brachte den Toast auf Kaiserund Großherzog , der allgemeine Begeisterung hervorrief ,nachher hielt er auch die Festrede . Er bemerkte, daß dies
eine spezielle TauberbischosSheimer Feier sei, von der Stadt

Jubilare veranstaltet . Namen » der Gefeierten
EymnasiiimSdiener Hopf der Stadt für die
Heute in früher Morgenstunde begaben sich die

KriegSveteroaie » in corpore nach der Stadtkirche , um einem
Trauergottesdienste sür die gefallenen und gestorbenen
Kameraden anzuivohne » . Zu deren ehrendem Gedächtnißwurde rin Kranz gespendet .

_
* Nrö hingen (31 . Pforzheim ) , 22 . Juki . Die hiesige

Freiwillige Feuerwehr beging am gestrigen Sdnntag , von der
Witterung begünstigt , die 25jührige Gründnngs -Jnbilänms -
Feier . Feierlich geschmückt hatte sich der Ort einschließlich der
Neustadt . Gegen bald 11 Uhr stellte sich ein Zug auf dem
Rathhausplatze ans und zog von da zum Festplatze . 3lus der
Tribüne desselben versammelten sich die 20 Festjungfrauen ,Herr Geb . Negiernngsrath Pfisterer , Herr Beairksrath
Hepp , Herr Neichslagsabgeordneler Frank rc . Jn ^

keruiger
Ansprache begrüßte zunächst der Festprüsident , Herr Orts -
bürzermeister Männle , die zahlreich um dir Tribüne ver -
famuielten Festtheilnehmer . Ein herzliches Willkommen , n » d
Dank für da« zahlreiche Erscheinen brachte sodann der HerrKommandant de « hiesigen Fenerwehrkorp » , Herr Friedrich
Kühn , dar . Hieraus hielt Herr OrtSpsarrer Krieger die
Festrede . Derselbe führt « u . 3l . auS , daß der Keim zur
Gründung der heute 300 Mann starken Feuerwehr der 1868
hier ansgebrochene entsetzliche Brand , welcher einen großen
Theil des Ort » in Slsche legte, gegeben habe . 1870 haben
sich dann 128 wackere Mäiilier der Gemeinde znsammengefilndenund die Gründung vollzogen . Hiervon seien noch 35 am Leben ge¬blieben und erfreuen sich heute ihrer Verdienste um die schöne Sache .
Gegenwärtig , 300 Mann stark, sei das Korps alle » Anforde¬
rungen gewachsen. Diese und andere vortreffliche Ausführungen
gipfelten in dem Wunsche für sernereS Blühe » und Gedeihen
der Freiw . Feuerwehr Brötzingen , welcher das lebhaft auf
grnommeue dreifache Hoch galt . Herr Geh . RegierungSrath
Pfisterer trat nun an den Rand der Tribüne , um sich des'Auftrags de» großh . Ministerium » zu entledige » . Derselbe
brachte den Erlaß desselben vom 13 . Juli zur Keniitniß , wo
nach 35 Dtitgliederu deS Korps , die demselben seit 25 Jahren
angehören , da» Ehrenzeichen für treu geleistete Dienste , welche»
E . K. H . der Großherzog gestiftet , verliehen wurde . Die
Namen der 35 Dekorirten , welche noch mit einem künstlerisch
auSgestatteten Ehrendiplom seitens der Gemeinde bedacht
wurden , sind folgende : Christian Eberle » Hauptmann der
1 . Kompagnie , Christoph Staib , Spritzenmeister , Jakob
Bechtold , Fähnrich , die Bijoutier » Gottlirb Eberle und
Gabriel Staib , Johann Kühn , Jakob Sohn (Laiidwirth ),Karl Eberle , Graveur , Christoph Klittich , Kommissionär
Christian Klittich , Geineinderath , Christoph Klittich
Maurer , Jakob Pulver , Maurermeister , Nathan Hoch
muth , Ka -. l Wüst , » zur Sonne " , R . F . Bechtold , . zur
Eintracht ." , Karl Schlegel , Fabrikant , Andreas Mößner
Graveur und Landwirth , Gottlied Staib , Alt - Rappenwirth
Friedrich Jost alt , Bärenwirth , Christian Klittich , Amts
Vollzieher, Friedrich K ü h n alt . Ankerwirth , Christoph Klittich ,
Marti » Sohn , Johann Georg Mößner , I . G . Sch rot h
Jakob Kübler , Metzgermeister , Christian Pfisterer
Bijoutier , Christoph M i ch a e l , zum Adler , Christoph B ü r ck
Küsermeister , Jakob Kreutel , Graveur , Christoph Eberle
Zimmrrmann , Karl Klittich , Gemrinderath , Friedrich
Heidecker,Kabinettmeister , Friedrich Kiefer , Küblermeister
Wiltzel » Höckel « . Graveur , Wilhelm Schumacher . Satt

lermeister und Johann Ne ff , Preffer . Seiten « der Gemeindeübergab noch Herr Bürgermeister Männle hübsche Ehren ,
diplome an weitere 49 KorpSmitglieder , die 15 —24 Jahredem Korps angehören als Anerkennung für treu geleisteteDienste . Nachmittags stellte sich im westlicheil Theil der
Friedrichstraße der imposante Hauptfestzug auf . au welchemsich achtzehn Feuerwehren , sowie der Militär -, der Krieger - ,der Bildung »- und der Turnverein , die Eintracht und der
MSnnergesangverein von Brötzingen , ferner der Sängerbundund die Tiirn - Gesellschaft von Neustadt -Brötzingen theilnahme » .Von Karlsruhe war eine Abihrilung der dortigen Feuerwehrund eine Abtheilung jener von Königsbach anwesend . (Pf .A .)* Pforzheim , 22 . Juli . Der seit einiger Zeit an -
dauernde Mkhlausschlag hat die hiefig« Bäckergenoffenschaft zueiner Vereinigung genöthigt . Es wurde der Beschluß gefaßt ,daß von nun an nicht mehr zwei Stück Kleinbrod für 5 Ps . ,sonder» nur noch siebe» Stück sür 18 Ps . oder Einzelstückfür 3 Pf . verkauft werden sollen. — Neuerdings geht man
hier wieder euergischer mit dem Gedanken um , einen Verein
zur Hebung der Fremdenverkehrs zu gründen .

^ Aade « , 22 . Juli . Der Ausflug de« Jour -
ualistentageL nach Baden -Baden » mit welchem bte fest,
lichen Veranstaltungen ihren Abschluß fanden , war in seinem
hauptsächlichsten Theile vom schönsten Wetter begünstigt . Die
Theilnehmer zogen in einem großartigen Wagenkorso durchdie Stadt und dann durch herrliche » Wald »ach dem Schlöffe
Hohen - Badrn , woselbst ihnen von der Stadt rin reiches Früh ,
stück dargeboten wurde . Der Aufbruch nach dem Kon -
versationshaufe erfolgte unter strömendem Regen , später
heiterte sich daS Wetter auf , so daß die festliche Beleuchtung

KonversatiouShause » ungestört verlaufen konnte .* IreiSurg , 22 . Juli . Heute früh ist I . K . H . die
Erbgroßherzogin nach Scheveningen abgereist . — Am
SamStag Bormittag sind Prinz Georg und Prinzessin
Mathildens » Sachsen von hier abgereist . Die Herrfchasteu
sollen sich über Offenburg nach Villingen begeben habe » .

8 IreiSurg , 22 . Juli . Anläßlich des Semester -
fchlusse » gab die Stadt heute Abend ein große » Stadt -
garten fest mit Doppelkonzert , von dem städtischen nnd
Militär - Orchester ausgeführt . An diesem Feste nimmt ge -
wifferniaße » , soweit es die damit verbundene bengalische Be -
lcuchtung deS SchlotzbergeS betrifft , nicht nur die ganze Be -
vülkerung der Stadt , sonder » auch die der Umgebung in
weitem Kreise theil , denn die bengalische Beleuchtung des
SchlotzbergeS bietet einen geradezu feenhaften Anblick. Zwischenden Musikpause » wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Leider
beeinträchtigte ein Gewitterregen die Festlichkeit , so daß wahr -
schemlich morgen 3lbe»d eine Wiederholung stattfindet . —
Der Fremdenverkehr beginnt sich nunmehr hier zu
hebe » ; letzte Nacht war derselbe auf 711 Personen gestiegen .

4 - Aus dem Warstgräflerlande » 21 . Juli . Die Ar -
beiten an dein kürzlich begonnenen Bau der Bahn von Müll
heim mich Badenweiler schreiten so rüstig vorwärts , daß , wie
ivir hören , die Eröffnung de» Betriebs bi» zum 1 . November
mit Bestimmiheit erwartet weiden darf . Beim Bahnbau , der
vo» der bewährten Firma Bering » . Wächter in Berlin aus -
geführt wird , sind ausschließlich italienische Arbeiter beschäftigt .
In Badenweiler erhofft man von dem Bahnanschluß eine Zu¬
nahme de» Fremdenverkehrs , welche Hoffnung insofern nicht
nnberechtigt erscheint, al » schon die vor Kurzem eröffnet « Bahn
»ach Kandern einen merklichen Einfluß auf die Frequenz des
Badeortes ausübt . Gegenwärtig beträgt die Zahl der i»
Badenweiler anwesenden Fremden gegen 900 , eine Ziffer ,
welche bisher »och nicht erreicht worden sein soll. Für Unter -
Haltung der Kurgäste ist, abgesehen von den täglichen Konzerten
der Kurkapelle , vielfach gesorgt durch die Gastsgu -le deS Hof >
theater - Eiifcmbles aus Karlsruhe , durch Konzerte renommirter
Künstler , Militärkapellen u . s . w . Werden erst die reizvollen
Umgebungen deS Kurort « durch die Eisenbahn dein großen
Berkehr näher gerückt sei», so ist, wie gesagt , eine starke Zu -
»ahme de» Fremdenverkehrs mit Sicherheit zu erwarten . —
Der Stand der Rebe » ist in Folge des anhaltend günstigen
Wetters der letzten Wochen ein verhältnißmäßig zufrieden -
stellender , so daß die Aussichten der Rebbanern sich etwa »
besser gestaltet habe» , und » amentlich Mancher der mit einem
sogenannten Glttcksherbst Gesegneten , die Fortdauer günstiger
Umstände vorausgesetzt , mit feinem diesjährigen Herbste wird
zufrieden fein dürsen .

Möchte jeder Einzelne ein wachsame » Auge auf
Gegenstände von volkithümlichen Werthe haben , sür bnttiifc

'
Werbung besorgt sein und uns den Besitz sichern .

Gabe » werden dankbarst angenommen ; doch tatfftiutw .des besten Dankes versichert sein, welcher den Bereu ,käufliche Sammlungen oder werthvolle Einzelgegenstände
merksam macht und , wenn erforderlich » den Ankauf verwiegDie für unsere Sammlung , sei e» durch Schenkung, mti durch Kauf , z» erwerbenden Gegenstände werden von $ $zu Zeit öffentlich bekannt gegeben.

Freiburg i . Br . den 1 . Juli 1895 .
Der Vorstand de« Volkrtrachtenvereiu ».

Karl Siegel , Landeskommiffär und Geh . Oberregiemityse »« ,
Vorsitzender ; Dr . Otto Winterer , Oberbürgermeister , Stift .Vertreter de » Vorsitzenden ; Ferdinand Fischer , Instrumente »,macher ; Fritz Geige », Kunstmaler ; Eduard von Gustu,1 . Staatsanwalt und Geh . OberregirrungSrath ; Dr . Heinrich
Hansjakob , Stadtpfarrer ; Dr . Karl Hasenklever , Etadtpsarrer ;Hermann Herder , BerlagSbuchhändler ; Max Jäger , Dekan in
Kirchzarten ; Friedrich Kempf , Architekt ; Josef Kühn , Kunst,mal « ; Leopold Sonntag , Geh . Regierungsrath .

Aus dev Restdeuz .
Karlsruhe . 23 . Juli .*

MeikeidsSezeuguug . Von S . K . H . dem Groß .
Herzog ist , lt . »Krlsr . Z . '

, au die Wittwe de» verstorbenen
großh . Oberrath a . D . B . Millstätter folgendes Beileid »,
telegramm gesendet worden :

« Mit aufrichtigem Leidwesen erfahre ich das Ableben
Ihres Gemahls . Es drängt mich, Ihnen mein Beileid aus -
zusprechen und Sie zu versichern , daß ich Ihrem

'
Gemahl

ein dankbares Andenken widme . Auch die Großherzogin
schließt sich diesen meine » Theilnahmsäußermigen von
Herzen an . Friedrich , Großherzog ."* Im Karlsruher Kunllvereni sind neu zugegangen :

Mühle , von C . Hermann in München , Quelle , von W . Bader
in München . Landschaft , von C . Wimmer in München . An
der Amper , vo» A. Stähli in München . Im Leutgjchthalc ,
von Geiger Thuring in München . Heimleyr , von Lünghamer
in München . Liebe macht taub , von C . Voß in München .
Bei München , von O . Strüzel in München . Landschaft , von
L . Willroider in München . ?llte Frau , von H . Bethke in
München . Am Chimsee, von H . Heinisch in München . Ans
Chivggia , von H . Rasch in München . Stilles Waffer , von
Henry Majendie hier . Bnttler (Büste ) , von Hüllweck hier .
Ltiefwütterchen (Statuette ), von demselben . Gelbe Rosen und
llirschenblüiheu , von Helene Cramer in Hamburg . Primel » ,
von derselbe» . Partie ans Karlsruhe , von Jos . Krieg hier .

X § ie 11 . Kauptversammkieng des süddeutscher»
Steuogrnphen -Rundes Stokze ' scher Schul « wurde , wie
schon berichtet , am 14 . und 15 . d. M . in hiesiger Stadt ah -
gehalten . Schon am Samstag waren zu der Begrüßuiigs -
seier im Hotel National sehr viele auswärtige BundeS - Mit -
glieder erschiene » , unter anderem waren die Vereine ManiH
heim, Kaiserslautern , Straßburg , Konstanz , Ulm , Reutlingen ?
Eßlingen , Wafferalfin ^ n und Nürnberg vertreten . De ^ Ver¬
lauf des Slbends sowie der weiteren Veraiistallnngen zeigte,
daß der feflgebende Verein neben de » ernsten Ausgaben auch
die Fidelitas hoch zu halten versteht . Sonntag früh %9 Uhr
wurde » die Wettschreiben abgehalte » . Die Betheiliguug an
denselben war eine sehr rege , z. B . betheiligten sich an einigen
Wettschreiben über 80 . Die Leistungen waren recht günstige .
Abends beim Festbankett wurden verschiedene Preise vertheilt ,
worunter einer wiederum auf Karlsruhe fiel . Es folgte mm
der Vortrag des ParlamentSstenographe » Hrn . Max Bäckler
über : »Der badische Erlaß über Stenographie ", welcher be¬
reits in einem früheren Referat au dieser Stelle :wi «dergeg >heu
wurde . Diesem schloffen sich die Verhandlungen an bis 2 Uhr ,
welche nach dem Festeffen ihren Fortgang nahmen .

t : ’ “

gegen 6 */, Uhr der Schluß des geschästlichen '

kommen war . Während den Verhandlungen
gegeben, daß die Hauptversammlung von
kundigen Mitgliedern (Damen und Herren ) besucht fei.
den Verhandlungen begaben sich m . .
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Aus den Rachharliindern .
* Khking «« » 22 . Juni . Der 9 . deutsche Turntag

»ahm mit erheblicher Majorität den Ausschußantrag an ,
wonach die Pflege deS deutschen Volksbewußtfein » und der
vaterländischen Gesinnung unter Ausschluß der Parteipolitik
als Zweck der Turnrrschaft statuirt wird . Die Debatte war
theilweise sehr erregt .

Aufruf .
Der Bolkstrachtenverein Freiburg beabsichtigt

eine Sammlung , in welcher Wohnung , Haushalt ,
HauSgeräth , Trachten und VolkSgebräuche tut -
sereS HeimathlaudeS , besonder» au » früherer Zeit , vor -
geführt werde» sollen, anzulegen ; auch sollen in ber ' Samni -
lu »g Bilder , die Gegenstände der gedachten Art darstelle »,
Aufnahme finden .

Der Volkstrachtenverein ist sich wohl bewußt , daß dies
in der Jetztzeit ein schwieriges Beginnen ist , einmal da un¬
zählige hierauf bezügliche Gegenstände nicht mehr vorhanden
find , daher mit jedem Jahre die Bemühungen um das Zu -
saminenbringeii einer solchen Sammlung , wenn sie auch noch
so rastlos und zielbewußt betrieben werden , weniger Erfolg
aufzuweisen haben und überdies i » den letzten Jahren «ine
Anzahl Museen für derartige Gegenstände erstanden ist .

Der Volkstrachtenverein , der alljährlich einen Beitrag zur
Erwerbung von Gegenständen für seine Sammlung i» den
Doraiischlag aufnehmen wird , vertrant dabei aus dir that -
kräftige Unterstützung der Bevölkerung des Großherzogthnm »
uni so mehr , als diese seinen Bestrebungen ein so warmes Jn -
tereffe eutgegrngebracht hat .

bis endlich
Theile ? ge-

wurde b ' kannt
170 ftenog - aphie .

. . . . . . . o
die Bundesmitglieder in den

Stadtgarte » , wozu der Stadtrath in liebenswürdiger Weise
freien Eintritt gewährt hatte . Der Slufenthalt daselbst konnte
leider nicht von langer Dauer sein, da bereits auf 8 Uhr der
Beginn de» Festbanketts festgesetzt war . Dasselbe fand im
» Weißen Bären " statt . Der festgebende Verein hatte alle
Anstalten getroffen , um den Gäste » einen angenehmen Abend
zu bereiten . Nachdem der erste Vorsitzende des
Karlsruher Bundesvereins , Herr Dozent Schmidt ,
die überaus zahlreich besuchte Bersamnilung begrüßt
hatte , nahm Herr Bäckler Veranlaffnng zu einer
Festrede, , in der er in überzeugender Weise auf den Nutzen
der Stenographie auch für die Damen hinwies . Hierauf
wurden die Preise sür die Sieger im Wettschreiben bekannt .
gegeben, außerdem Urkunden an die Ehrenmitglieder des
hiesigen Vereins überreicht . Aus dem reichhaltigen Konzert¬
programm , das in vorzüglicher Weife von sehr tüchtigen
Kräften erledigt wurde , sind befonbers hervorzuheben : die
gesanglichen Leistungen und die Klaviervorträge der Frau
Geister , sowie die schöne » Violin - und GlaS -Enphonium «
Vorträge des Herrn Krauß . In gewohnter Weise hatten
für die Erregung der Lachmuskeln die Herren Moraller
und Simon gesorgt durch da» komische Duett : »Der geprellte
Dorfpolizist " , sowie Herr Altenau , der mit überwältigender
Komik : »Professor Kolibri mit seiner Menagerie " zum Bor¬
trag brachte . De » Beschluß machte ein Theaterstück : »Der
bekehrte Gymnasiai -Proseffor "

, das recht statt gespielt wurde
vo» Fräulein Sauer , Herrn Sauer , Herrn Küble «
und Herrn Simon . Die Darsteller hatten sich durchweg
i » die Situation hineingelebt und ernteten in Folge dessen
stürmischen Beifall . ES trat nunmehr die tanzlustige Jugend
in ihre Rechte und blieb dieselbe in ungestörter Harmonie
noch längere Zeit beisammen . Am nächsten Tage machte» die
auswärtigen BnndeSmitglied « einen Rundgang durch die
Stadt , ein Theil ging nach Baden -Baden , ein anderer Theil
aina auf den Thurmberg . Unfern Bericht schließen wir mit
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SM 5.
- j . |jtm Wunsche , daß der Süddeutsche Bund und speziell

Karlsruher wachsen, blühen und gedeihen möge .
Sch . Sladkgarten - Kynzerk . Die vollständige Kapelle

^ j8 . bayerischen Infanterie » Regiment » (Prinz Ludwig
Winand ) gibt am - nächsten Mittwoch ein Konzert im Stadt -

Zttat , bei ungünstigem Wetter in der Festhalle , mit einem
?« Mlti » Programm .~

»t » Ferein ehemaliger 6«D. gelte Dragoner . Letzten
« onnerttag fanden sich , aus Einladung eines provisorischen

in der . Kronenhalle ' , Kronenstr . 3 , bei Kamerad

« Fgenstein , ehemalige Angehörige der bad. Dragoner -

« ai« ent» Nr . 21 , gelbe Dragoner , in stattlicher Zahl zu

Mer Besprechung zusammen . Der Zweck war ein doppelter ,

knmal galt r», schlüssig zu werden über den Empfang und

Mt Aufnahme derjenigen Regimentskameraden , welche aoi

«andeSkriegerfeft hier theilnehmen werden . E» wurden ver »

iMedine Gesichtspunkte hervorgehoben , die durchweg von

gmeradschastlichem Geiste durchdrungen waren . De » weiteren

» gch « dir Bildung eine» Vereins ehemaliger gelber Dragoner

Möllert . Die Gründung de» Vereins soll aus derselben Basis

trsolgen, aus welcher der Militär -VereinS -Verband beruht :
« fltge bei kameradschaftlichen Geiste» , Pflege der Liebe zu

Fürst und Vaterland . Der Gedanke der Vereinsbildung fand

eine allseitig beifällige Ausnahme und wurde die letztere im

Prinzip beschlossen . Eine weitere Besprechung kameradschaft¬
licher Angelegenheiten ist in da» oben genannte Lokal für

Msten Donnerstag den 25 . d . MtS . i» Aussicht genommen .

Insbesondere ergeht an die Regimentskameraden in Rüppurr ,
Beiertheim , Bulach » Neureuth , überhaupt an die Kameraden

der umliegenden Ortfchastsn die Einladung , sich zu dieser Be -

Lrechnng einfinden zu wolle».
[§ 3 „ Salamander " . D». erste Karlsruher Ruderklub

^Salamander ' feiert am Sonntag den II . August d . I « . das
XVI. Stiftungsfest und wird bei diesem Anlässe in Maxau
ein größere » Wasserfest abhalten . Hiebei soll neben Wett¬

fahrten mit auswärtigen Klubs , Bootstaufe und verschiedenen
Msserspielen auch ein Wettschwimmen für Herren und ein

solcher für Schüler arrangirt und die besten Rekorde mit
Ehrenpreise» bedacht werde » . (Siehe Ausschreibung in der
heutigen Nummer der . Bad . Presse ' .) Wir wollen nicht
verfehle », Freunde de » Schwimmsports hierauf besonders auf¬
merksam zu machen. Ei » Wettschwimmen ist für da» spart -
liebende Publikum von hier eine Neuheit und im Programm
des „ Salamander ' jedenfalls eine intereffante Nummer und
angenehme Abwechslung .

Aom 9 . deutschen Furutag i» Eßlingen wird
fmk mitgetheilt , daß Herr Direktor Maul einstimmig zum
Ehrenvorsitzende» der deutschen Turnerschast gewählt wurde .

0 Nrämiirt . . Die von B . Ode » hei in er , Brannt -
pein- und Liqueur - Fabrik , auf der Laudauer Ausstellung für
Hotel- und Wirthschaftswesen ausgestellten Spirituosen wurden
mt dem Diplom zur goldenen Medaille ausgezeichnet .

( Auf dem 14 . Aervandsschießen in Worms erhielten
1. Preise auf : 1 . Stausestjcheibe Worms : Wag » er , Durlach
Prösl , Mannheim . (Ehrengabe der Mannheimer Schützen -
« sellschaft ) . 2 . Feldsestscheibe Mittrlrhein : Melcher » ,
Mannheini . Schröder , Heidelberg . 3 . Laufendes Wild :
4nber , Mannheim . 4. Jubiläumrscheibe : Nagel , Karls¬
ruhe . Mayer , Bruchsal . Guth , Durlach . Hofstätter ,

. Mannheim .' 5 . Feldmeisterscheibe : Kalten berget , Mann¬
heim. D r ö l l . Mannheim .

2t » Kaiserpanorama . Mäuniglich wallt im Augenblick
lvieder nach Straßburg , der . wuuderschöne » Stadt ' , denn
dort hat das industrielle Elsaß im Bunde mit Baden und
Rheinbayern im Augenblick einen sehenswerthen Nachweis
seines Könnens und seiner Fortschritte auf gewerblichem und
kunstgewerblichem Gebiete geliefert und eine La » des - Aus -
stellu g zuwege gebrach», welche der ausmerksame » Besichtigung
schon werth ist. Ein hübscher Zufall bringt un » für die
kaufende Woche im Kaiserpanorama auch noch die wich¬
tigsten Ansichten der Hauptstadt der Elsaß , insbesondere die
der neuerbauten Kaiserpfalz , die de» Münster » von innen und
üußen , der Thomas - und PeterSkirche , des Palastes des
standiSauSschufses, der Orangerie , des alten Patrizierhanses
beim Münster , sogar die Nachkommen vielleicht jener Störche ,
»elchr ruhig im Nest blieben , als die Flamme » zu Ende
Eeptember vor 25 Jahre » den Himmel über der belagerten
Atadt rötheten und die Granaten und Bomben krachend die
Luft durchsausten . Auch der Hauptstadt von Lothringen , de»,
«wrdwestlichenNachbarlande , wird ein kurzer Besuch abgestattet ,
stothedrale , Paläste , alte und neue Denkmäler — insbesondere
da« de» Kaiser » Wilhelm --- besichtigt und einige » militärische »
Auszügen angrwohnt . Besondere Beachtung verdient in der
Rühr der Festung der altrömische Viadukt von aux
Wehes . — In Kolmar betrachten wir den alten Don , und
» terestante mittelalterlichePrivathänser , den Wasserthurmund
b«nPeter »kaual und die mittelmäßigen Denkmäler des General «
Kapp und de» Admirals Brnat . Bester ist Pfeffel ' S Bild¬
säule vor dem Museum , der ein geborener Kolmarer gewesen.
Auch dem hier vorzugsweise thätigen Augsburger Maler
Martin Schongauer ist im Museum zu Unterlinden ein Denk -
wal errichtet . Roch betrachten wir un » die Vogesenburgen
Aoisersberg, den Rappoltstein und die Ulrichsburg bei Rappolts -
jWitK ; vor dem neue » Thor zu Schlettstadt machen wir Halt .
Meser interestante » alten Stadt gilt vielleicht ein fpäterer
desuch im Kaiserpanorama .
- 8 Nraudstiftuug . In verflostener Nacht zwischen halb 12
5 ® 12 Uhr wurde die Bauhütte an einem Neubau in der
Mtrienstraße abermals vorsätzlich in Brand gesteckt . An der
Mchütte selbst ist nichts beschädigt, weil der Brand beim
« » stehen entdeckt und bald wieder gelöscht wurde , dagegen ist

^ Materialschaden von etwa 30 Mk . durch da » Feuer ent -

•R
8 Eingegangen . kl » Geschäftsmann versetzte am

Mt » , bei einem Pfandleiher in der Zähringerstraße rin
Mir Hostn um 3 Mk ., verlor aber den Pfandschein . Damit

Dulder de« Schein » die Hosen nicht auslösen kann , löste
w der Ejgenthümer sofort wieder au ». Richtig stellte sich am

Tag der Finder de» Pfandschein « rin , tun die Hosen

_ » Mch « gt'üTTg
zu holen . Er hat sich jetzt wegen Unterschlagung von Fund¬
gut zu verantworten .

8 Hesiohken wurden einem Blechner in der Marien -

straße aus unverschlossener Werkstatt 3 Stück Verbindungs -
theile für Wasterleifung von einem früheren Arbeiter , der ans
Vorhalt zwei derselben wieder zurückgegeben hat ; iii dem
Neubau der neuen Jnf . - Kaserne in der Moltkestraße einem

Gypser ein Paar während der Arbeit auf die Seite gestellte ,
neue Schnürschuhe und einer Darinhändlerin in der Stein -

straße au » offenem Hausflur ein Ständer mit 34 Pfd . Schwein « -
därmen im Gesammtwerth von 48 Mk . ; ferner einem Maurer
in der Kronenstraße au » einem Neubau in der Rudolfstraße
»in Paar Schuhe im Werthe von 8 Mk . und einer Frau , in
der Augartenstraße au » unverschlostenem Hofraum ein Kraut »

ständer und ein Beil im Gesammtwerth von 7 Mk.
8 verhaftet wurden ei» stellen- und obdachloser Zementeur

au « Rheinzabern , der von Gr . Staatsanwaltschaft hier wegen
Körperverletzung verfolgt wurde , ein Kolporteur in der Bahnhof - .
straße wege» Verbrechen gegen 8 176 Ziff .

' 1 R . - St . -G . - B .
und ein in der Friedenstraße wohnhaft gewesener Taglöhner
aus Lahr wegen Verbrechen gegen 8 176 Ziff . 3 R . -St . - G . - B .
» S »« S »SWS »—— >n HW» — iWW

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 20 . Juli . Sitzung der Ferien-Straf .

kammer H .
Von dem Schöffengerichte Ettlingen war der Fabrikarbeiter

Ludwig Laier aus Mörsch mit 25 Mark wegen Körper¬
verletzung bestraft und die in der gleichen Sache Mitangeklagten
Ignaz Becker und Josef Alois Becker aus Neichendach
freigesprochen worden . Gegen dieses Urtheil legte die Großh .
Staatsanwaltschaft die Berufung ei», die sie aber in heutiger
Sitzung zurückzog.

Die Berufung de » Julius Gustav I a n n ck e aus Lübeck ,
den das Schöffengericht wegen unerlaubten Verkaufs von
Lotterieloosen zu 150 Mk . Geldstrafe verurtheilt hatte , würde
als unbegrüi ' det verworfen .

A Karlsruhe , 23 . Juli . Tagesordnung der Ferien-
strafkammer l für Donnerstag den 25 . Juli , Vormittag « 9 Uhr .
1 . Ludwig Glas st etter aus Bischweier wege» fahrlässiger
Körperverletzung . 2 . Frieda Karoline Volz au » Stuttgart
wegen Diebstahls . 3 . Otto Weißenburger aus An wegen
Urkundensätschung und Betrugs . 4 . Joseph Ditsch und
Johann Ditsch au « Speyer wegen Körperverletzung . 5 .
Magdalena Würtz , geb. Hägner , aus Waldbach wege»
Uebertretung des 8 361 Ziff . 4 d . R . - St . - G . - B . 6 . Gustav
Rittler aus Brötzingen wegen Bettel « . 7 . Eugen Friedrich
Lauiuger von hier wegen Riihestörung und Schmähung .
8 . Oskar Wörner ans Pforzheim und Albert Lämmler
aus Unterentersbach wegen Ruhestörung . 9 . Enge » NiclauS
au « Ludwigsburg und besten Ehefrau Elise , geb. Pfirrmann ,
aus Wörth wege» Beleidigung . 10 . Lina Filsinger aus
Rintheim wegen Beleidigung .

Handel und Beekehr.
Mannheimer ßffeütenöörsr . Bei ruhigem Verkehr

wurden Brauerei Oertge zu 119 '/, nmgesetzt. Sonst notirten :
Junge Rhein . Hypothekenbank -Aktien 177 bez . , Koesters Bank
124 '/- bez . , Mannheimer Versicherungs -Aktien 605 G . , Heidel¬
berger gement 143 bez . . Zellstoff Waldhof 208 G .

Mannheimer Hetreide -Mrse . Auf regnerische Witte¬
rung in vielen Produktionsländern und auf gebessertes
Amerika zeigte sich gestern die Stiminung fester und Käufer
williger , die Preise gewannen Mk . 1,50 pro 1000 Kilo .
Roggen fester . Uebrige « ruht .

Mannheim , 22 . Juli . Weizen per Juli 1895 14.35, per
November 1895 14 .75 , Roggen per Juli >895 11 .95 , per
November 1895 12.5V, Hafer per Juli 1895 12.90, per Nov .
1895 12 .10 , Mais per Juli 1895 11.85 , per November 1895
11 .25 .

Mannheim , 22 . Juli . M e h l p r e i s e. Weizenmehl 00
29 .—, 0 26 —, 1 24 .—, 2 23 .—, 3 20.—, 4 19.50 , Roggen -
mehl 0 23 .—, 1 20 .50.

Bücherfchau.
K „ Mit Madens Mehr für deutsche Khr " . Die bad .

Truppen uud ihre Aiuheiluahme am EiniguugSkriege , dar¬
gestellt von A . GUntermann . Freiburg i . B . Verlag
von Lorenz und Waetzel . 10 Lieferungen & 25 Pfg .
Am 7 . März 1895 bei Erscheinen von Lf . 1 berichteten wir
schon ausführlich über das geplante Volksbuch „ Der Badener
Kriegsfahrt 1870 — 71 ' . Jede erscheinende Lieferung be¬
friedigte u »S mehr , der Verfaster blieb sich bis z »m Schlüsse
treu . Er hat ein badisches Volksbuch geschaffen ,
ans das wir stolz sei » dürfen . Noch niemals , anßer
bei Tanera , haben wir eine solche flüssige uud plastische Sprache ,
sowie ein solch geschickte« Aneiuauderreihe » der einzelnen
Episoden gefunden . Das Buch ist wie aus einem Gusse, der
Verfasser war , lvie die Helden von 1870 —71 , bei seinem
Schreiben » ur von einem Gefühle , der Liebe zum Vaterlands
ganz beherrscht ; » ur so konnte e » tsteheu, was jetzt fertig vor¬
liegt . Ein geschmackvolles Titelblatt ziert da8 Buch uud eine
beigegebeue UebersichtSkarte befriedigte il » S sehr , weil sie alle
Orte verzeichnet«, welche wir bei der fesselnden Lektüre faiiden .
Der Preis ist bei der geschmackvollen Ausstattung niedrig ge¬
stellt , um die Auschaffulig jedermann zu ermögliche» . Jede
Buchhandlung hält das Werkchen vorräthig und verschickt das¬
selbe bereitwilligst .

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwärter

( Leute mit Eivilversorguugsscheiu ) .
14 . ArmcekvrpS . (Nachdruck verboten .)

31Landbriefträger auf sofort , Bestimmung deS Amts¬
ort « bleibt Vorbehalte » , kaiserl. Ober -Postdirektio » Konstanz .
6 Monate Probezeit / Anstelluug auf 4wöchige Kündigung .
Je 200 M . Kaution , kan» durch Gehaltsabzüge gedeckt wer .
den . Je 650 M . Gehalt und der gesetzliche WohnungSgeld -
zuschuß , Aussicht auf Verbesserung . Bewerbungen sind au die
kaiserl . Ober -Postdirektiou Konstanz au richte» .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Laibach , 23 . Juli . Dem „Berl . Tagebl .
" wird

berichtet , vorgestern Mittag 12 Uhr habe abermals
rin vertikaler Erdstoß mit nachfolgendem starke» Rollen

stattgefnnden .
Belgrad , 23 . Juli . Die Skupschtnia wählte

gestern den fünfgliedrigen Ausschuß für die Ausführuilg
der Konversionsgelegenheit , dann wurde das Gesetz
betr . die Haiduken erledigt und die Session durch Vor¬

lesung eines königlichen Ukases geschlossen .
Sofia , 23 . Juli . In hiesigen maßgebenden

diplomatischen Kreisen herrscht die Ueberzengung , daß
die Krawalle bei dem Leichenbegängniß Stambulows
schon im Voraus geplant gewesen sein müßten , um
der Familie Stambulows ihr schroffes Verhalten zu
vergelten .

Paris , 23 . Juli . Der Minister des Aeußern
erhielt von dem französischen Konsul in Sofia eine
Dankadresse , in der die regieruiigssrenndliche Preffe
der französische» Preffe für ihr Verhalteil in der An¬
gelegenheit Stambulow ' s ihre Anerkennnng ausspricht .

London , 23 . Juli . Aus Shanghai wird ge-
meldet , Tassini . der russische Gesandte in Peking , habe
dem Auswärtigen Ami erklärt , dnrch die geplante
Anleihe von 1 Million Pfund in England zn 4> pCt .
verletzt China das Uebereinkommen mit Rußland .
China dürfe detzhalb keine Anleihe vor 6 Mona en er¬
hebe» und dann nur mit Genehmigung Rußlands .

London , 23 . Juli : Dem „Berl . Lokal - Anz"
wird von hier gemeldet , der Kaiser von Oesterreich
gedenke Ende August hier einzutreffe » nnd werde drei
Wochen in England bleiben . Der Kaiser wird zunächst
in Balmoral am königliche » Hoflager verweilen , um
mit dem Prinzen von Wales der Hirschjagd obzuliegen .
Es verlautet , die Stadt habe dem Katser das Ehren «

bürgcrrecht verliehe « .

FamiUeunachrichten .
Auszug an» den Staudesvüchern Karksrnye.

Geburten : 15 . Juli . Paula , Vater Julius Berger ,
Installateur . 17 . Wilhelm August , Vater August Neumajer »
Bäckermeister . 18 . Gertrud Wilhelmine Frieda , Vater Emil

Utz jr . , Kaufmann . 19 . Marie Luise, Vater Karl Senget ,
Oberschaffuer . 20 . Rudolph Koustantin , Vater Dr . Eduard
Föhlisch , Wiffenschaftl . Hilfsarbeiter .

Eheschließungen : 20 . Juli . Wilhelm Müller von
hier , Schreiner hier , mit Luise Wöhr « von Bietigheim .
Hermann Hügel von Memmingen , Kaufmann hier , mit
Juliane Wagner von hier . — Kamill Schmieder von Baden ,
Kaufmann hier , mit Luise Kleinert von hier . — August
Schmitt von Eschelbronn , Schreiner hier , mit Josefine Kimmich
von Durlach . — Karl Krämer von Rastatt , Kernmacher hier ,
mit Anna Kuhn von Tauberbischossheim . — Ludwig Bohlinger
von hier , Sattlermeister hier , mit Wilhelmine Wörner von
hier . — Karl Hilbert von MeckeSheim. Lokomotivheizer hier ,
mit Luise Heid von Gengenbach . — Adam Väth von Besten »-
heid , Schlosser hier , mit Elisabeths Weber von Reichelsheim.

Todesfälle : 19 . Juli . Olga . 9 Monate 16 Tage
alt , Vater Conrad Keßler , Handschuhmacher . — Margaretha ,
1 Monat 22 Tage alt , Vater Otto Liedke , Zeugsergeant . —
Wilhelm » 5 Monate 21 Tage alt , Vater Josef Lumpp ,
Maurer . — Martha , 1 Monat 8 Tage alt , Vater Wilhelm
Eichelhardt , Werkführer . — Elisabetha , 5 Monate 13 Tage
alt , Vater August Harlfinger , Aktuar .

Auswärtig « Todesfälle .
Durlach . Emma Grüner ged . Haas , 71 I . a .
Freiburg . Karl Feser , 48 I . a . — Marie Läufer geb

Löffler , 30 I . a . — Magdalena Nenmaier geb . Leituer ,
34 I . a . — Therese Wilhelmine v . Oueuäudoii . ,

Freiburg . August Riegel , Konservator , 41 I . a . — Johann .
Lindgren geb . Mayer , 48 I . a . — Ernestine Maler
Elisabetha Späth geb . Odert , 51 I . a .

Kreuzlingen . Marie Fischer Wwe . geb. Eiselin

D.B .H. Witterungsvericht .
Voraussichtliche Witterung : Zunächst meist trübe » , etwa»

kühleres Wetter mit zeitweise » Niederschlägen .

Wafferfiand des Rheins .
Mä » a » , 23 . Juli , Mrg » . , 4,05 m , gefallen 7 am .

Vereins - und BergnngnngS - Anzeiger,
Dienstag , 23 . Juli .

Athketen -Kknv „ Germania " . Halb 9 Uhr Hauptübung
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Aürger -Hesellschaft . Halb 9 Uhr VereinSabend im ReichS -
halleutheater .

ßoncordia . Probe .
Jechlklnv „ Kermnndnrin " . '/ >9U . UebgSabd. i . . Ritter ' .
Aoller ' scherStenographen -A . 8U . Uebung i . d . Leopoldschule.
Furngemeinde . 8 u . Turnen in der Zeutralturnhalle .
Kurngescllschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turithalle d . Realgymn ^
D . f . Kandkungskommis . 9 U . Zusamnieuk . i . Bayr . Löwen .

Henneberg - Seide
— mit ächt , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,
weiß und farbig , von 60 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Meter —
glatt , gestreift , kartiert , gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch .
Qual , und 2000 versch. Farben , Desfin« rc.) porto - nnd
ßenerfrei i » ' s Kans . Muster umgehend . 9082
Seiden -Fabrik G. Heunebere Ck. u. k- Hofl.) Z&richJ
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Voerenitzt.

Herr ÄiMlrecc Scherr von I
Om !o{i(tt , welcher sich vor 8 Tagen I
aus seiner Wohnung m EdrnkobenI
entfernte, wird seitdem vermißt und >
ist biS heute noch keine Spur aufge- 1
funden worden. Dessen Familie bat !
für Auffindung deffelben eine Be¬
lohnung von 300 Mark ausgesetzt . >
Der Vermißt« wär bei seinem Weggang« I
bekleidet mit dunkelblauerHose, schmal l
braun und grau gestreifterWeste und I
Rock, grauer » Jagerhemv und trug !
er eine silberne Uhr mit altdeutscher!
Münze, einen Trauring , gezeich . 3. H. I
1892 , Zugstirfel. selben Strohhut
mit braunem Baidd und einen Herren- t
Sonnenschirm.

Herr Scherr , 46 Jahre alt , ist von
niagerer, groHex Statur , ca . 6 Schuh. I
und trägt kurze» Vollbart . Nachrichten !
über seinen Verbleib bittet man an !
Frau Scherr in Edenkoben I
Ivaper . Pfalz ) zu richten . 10547 1

Gesangverein
y , Concoi * dia tf -

Di enStag den 23 . d. M . r

10489
^

Aer Korstand .

©pfangofEßin „Melia".
Dienstag den SS. Juli ,

Abend » * Uhr r
Probe .

Um vollzähliges Erscheinen » ivb j
»rbeteu,
10532 _ Der Vorstand .

HmsmäiuMer Bereit

Karlsruhe .
VerelBslokal : Cafe Tannhäuser. |

VepeinO - Abend
40« Mittwoch Aden » , hinterer Saal . I
Bibliothek geöffnet von 8 bis 7*10 Uhr. I

Der Verstand .

dttcagemeituCe Kartsmke.

Gut

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
v«d Zöglinge finden jeweils Die «»-

a wn Freitag Abend von 81
10 Uhr in der Zentralturnhalle I

— BiSmarckstraße — statt.
1012* Der Turnwart .

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwochs und Freitags , Abends
halb 9 Uhr :

IX e b u n
in der Oberrealfchnle .

Ktotze
'
fcher Sfenogcttplien= |

tarn iiirtsrnfif.
Mittwoch , Abends 9 Uhr

Nebrnrgs -Abend
im Hotel National . 982

» avrfche messe .

Todes-Anzeige.
Heute Bormittag 11 */, Uhr ist mein theurer Gatte, unser

! treuer Bater
Erster Prssestor des Aadettenhause » Karlsruhe und

Hauptmamr a. D.

iHrrr vr. Johannes Streit)
im 60. Lebensjahre nach langem Leide» zur elvigen Ruhe

j eingegangen.
Um stille Theilnahme bitten ,

Die tiestranernden Hinterbliebeue ».
Karlsruhe , dm 22. Juli 1895.
Die Beerdigung findet statt : Am Mittwoch Vormittag

111 Uhr von der Friedhofskapelle aus . 10542

Nr/170 .

Todes-Anzeige.
Statt feber besondere « Anzeige .

Es hat dem Allmächtigen gefallen, unserm
innig geliebten Gatten. Bater und Bruder

heute Nachmittag 1 ' /. Uhr nach kurzem Leiden aus
I diesem Leben abzurufen .

Wir bitten , dem thenreu Entschlafenen ei« liebe-
! volles Andenken bewahren zu wollen.

Die tiefgebmgten Hinterbliebenen :
'

Helene Oelil , geh . Nitper .

Jjüise Oelil .

8ofle Oelil .
Karlsruhe. 2Z . Juli 1895. 10545
Die Beerdigung findet am Mittwoch de» 24. d. Nt .,

I Nachmittags 4 Uhr, statt.

Mein Atelier

r \ '

tyterm. Schmidt 3t *chf.o
' Kaiserstr . 159 Karlsruhe Ecke Ritterstr .

Sebrihtager von § eschiftsbüchen ». ‘

Anfertigung sämmtl, Druckarbeiten .
► Comptoir -Artikel .
M -v Freie*.

Stellen finden : IIStellen suchen :
Für ein braveS fleißiges Mädchen

(Beamtentochter) wird Stelle gesucht' ren Kindern, am lfebste »
Tüchtiger

Decorationsmaler ,
I welcher selbständigarbeiten kann , als
erster Gehilfe für dauernde Stellung
gesucht. 10460 .2 .2
Beck & Schmidt ,

Maler ,
Straftbarg , Schwesterngasse 1.

. Pi' liüiuiioiiöüiiilfr.
Suche eine » Uebernehmer für

| bie Biihnendekoration . 10464 .2.2
Durlach , Neubau Festhalle .

Carl Steinmetz .
Blechner ,

lei» tüchtiger, selbstständiger , welcher
auch auf Installation arbeiten kann ,

I find et sogleich dauernde Stellung .
X ?" , llSüller .

110459 .3 .2 Waldstratze « Ä.

Einige tüchtige

Anstreicher
f werden sofort gesucht. 10539

1 Amalie»straft« 12.

Kaminfeger-Gesuch,
Ein braver tüchtigerjunger Kainiu-

Ifegeraehilse , mit guten Zeugnissen ,
versehen, findet sofort dauernde Arbeit

| gegen guten Lohn , bei 10393 .3.3
Kamiiifegerineister A. Halter

in Wolfach (Badeii).

m badische « Oberland . Güte Be¬
handlung wird hohem Lohn vorgezogen .

Off. bittet man unter 1. M .
10471 in der Exped. der » Bad . Pr .*
„ iederzulegen . 2.2

Ein junge

[ für küvstl . Zahuersatz , Plombe » , Zahvopersttioue» re.
verlegte ich heute zur 10536 .3 .1

18 Amalienslrasse 19,
gifte der Amalien - und Sarlflraße , vormals M. <£. Schmaaö

(Lndwigsplah ).

mit gute » Zeugnissen kan» sofort ein-
itrete ». 2 .1

Näheres unter Nr . 10546 in der
! Expedition der » Badischen Presse *.

sucht Stelle als Ladneri « , wo¬
möglich Weitzwaareugeschüft oh««
Pensto « . Offerten unter Chiffre A. M.
104.99 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten . 2.1

u vermiethen :
2 Wohnungen , bestehend aus

2 Zimmern, Küche nebst ZuaehSr, im
Vorderhaus , sind auf 23. Oktober zu
verniiethi «. Näheres Scheffelstr. .64
im Laden. IMS

- ine Wohnung mit S Zim-
tzB mern, Küche u . Keller fackmt

Zugebör ans den 23 . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragin

fedaustrafte Re . IS , 2. Sti , Stadt -
heil Mühlburg ._ 10415 .3.3

/6ine zweifenstrige , aus die Straße
gehende , freundliche urzd hxlle

inöburte Mansarde (tapezirf) ,. im
3 . Stock, ist um den Preis von 19
monatlich sofort oder auf 1» August
d . 3 . zu vermiethen. Näheres Unt.
Nr. 10495 in der Expedition der
.. Bad . Presse ". _

Zimmer zn vermiethen .
Schesfelstraste 4 nächst der Kaiser-

Allee ist im 2. Stock ein großes, gut
möblirtes Zimmer auf 1. August zu
vermiethen. 10538
sc .in schönes Zimmer mit 2 Betten
^ ist an ordentliche Arbeiter sofort'
«der später zu vermiethen : Ostend -
straft « S , 4. Stock. 10477 .2.2

Zimmer zu vermiethen .
Ein gut möblirtes Zimmer ohne

ris-ä- vis mit schöner Ausstcht ist"fo-
ort oder später zu vermiethen« ^RSH.
« apellenftr . 4g,3 . Stock. 10385 .2 -2Pferdeknecht, .
«i p MEMirJMI

neu tüchtiaen. suchen mm sosortiaen

KilfikM. Jiadtütirec -lltiiüii
Konsulat Karlsruhe .

Mittwoch den S4 . Juli 1895 :

Abendtour r
Mühlbnrg —Grüuwinkel — Beiert

heim tStesanienbad Mitgl . Bootz ).
Abfahrt : 8 Uhr Rodensteiner

(HerrenNraßei. >0531 |

Ausverkauf
von

Spftlbochherbc»
wegen Umzug zu Selbstkosten¬
preisen. 10544 .2.1

Karlstrafte 24 .

D Erntewein

I
empfiehlt billigst die Weingrotzhandlung

U . G. Roth ,
Karlsruhe , Laulinstrafte lb , Ecke detz Zirkels.

10006 .6.5

Hal-enwirlhshaus Sch»mnsla«d.
1147 M . «. d. M .

Telephon, günstig gelegener Punkt . Prachtvolle Fernsicht. Schone
Spaziergänge und Ausflüge. Taniienivald in nächster Nähe, gut ein¬
gerichtete Fremdenzimmer.

Kurgäste mache besonders auf die neu erbaute Dependence mit gut
eingerichteten Fremdenzimmer» mit Badceinrichtung aufmerksam .

10093 .8V Eigcuthümer E . Wissler .

ein gut erhaltener, für Stahl -Eisen ein¬
gerichtet und zum Kochen geeignet , ist
billig zu verkaufen . Douglasstr . 22, '

Seitenbau 4. Stock. 10483 !

bin ent erhaltenes Kanapee
ißt billig zu »erkaufen . 10432

Akademiestraß « 5», 4. Stock.

Säckiiigen a . Rh .
Altrenornmirtee, gateingerichtete» Hau», von Gärten umgeben, in der

Nähe de» Bahnhofes; freundliche Zimmer , gute Köche und Keller, aufmerk¬
same Bedienung bei mSssigen Preisen. 6539 10.10

Mineralquelle (Jod-, Brom- und lithonhaltige Kochsalxtherme 29°) *u
Trink » und Badekuren , Soolbäder mit BheinfelderSoole im Hause. Prospekt
diueh die Bssitxrx Schnurr Sf Bejler «

einen tüchtigen , suchen zum sofortigen
s Eintritt bei hohem Lohn

Gebr . Schmidt ,
and Ko - reuha » dfu » g ,

Duiluoli . 10479 -2 .2
Ettt tüchtiger

Atnecht ,
der mit ^Pferden uuizugehen versiebt ,

j kann sofort eintrete» bei 10527 .2.1
Emil A . Schmidt )

Durlach » ...

Ei» tiHtiger Knecht
. zum sofortigen Eintritt gesucht bei
Ernst Hxuck, «Üterbepütier,

[2 . 1 üurluoh , 10541
in braves Mädchen , welches

sP etwas nähe» u. bügeln kan» ,
wird sofort gesucht . Näheres

_ Karlstraste 68 , 2 Treppen.

Msikllk-Gksich.
Für einen gut geschulten, braven

^jungen Mann auS achtbarer Familie
wird per September i» einem solide«
Manufaktnrwaare « - Gefchöft au
einem größere » Platze ein« Lehrstelle

l gesucht» wo demselben Gelegenheit
geboten ist , sich in dieser Branche
sowie Cörrespondenzund Buchführung
gründlich auSzubiloen. Kost, Logt»
und familiär« Aufnahme im Hause
sehr erwünscht .

Gefl. Offerten unter F . M» 10630
an di« Exp . d. »Bad. Pr." erd . 2.1

(S

ür ca. 20 Personen, Zesiir. t>. Stadt ,
. f. Restaurant , alsbald zu hetmiethen.
. Wo ? sagt dir Expedition der »Bad.

Presse " unter Nr . 10024 . >•• ,■
»

Werkstfitte , auch alS Magazin mit
Speicherraum auf 23. Oktober' im
Haufe Karlstraße 24 zu verinielhen.
10384.3 .3 ! Näheres 2 . Stqck.

MUHMPW
nebst Wohnung ist sofort oder aus
23, Anglist d. I . zu vermiethr ».

Näheres Durlacherstrafte 19
im Lade » .

' 10514

Mühlbzerg. !
ckLifeubahnstrahe Lst ist im 2. Stock

eine Wohnung auf “ Oktober
zu vermiethen . 1054Q.S.1

n Durlach ist rin geräumiges
Zimmer , schöne , gesunde , freie

Lage, möblirt oder unmöblirt , sofort
zu vermiethen. Thurmbergweg Nr . S,
nächst der Drahtseilbahn. 10508

Bahe « -Bade «.
übsch möblirtes Woh «- »ach
lafzimmer » auch als einzelne

Ziüunrr , in schönster Sag« sofort
billigst abzugebe« : 10517L.1

Langestraße 33. »arterre .

^ I^ rei Personen suchen auf 23. Ok»
tobet eine Wohnung von 3
bis 4 Zimmern mit Zubehör,
parterre , oder 1 Trepp« hoch.

Offerten mit Preisangabe find unter
Nr. 10490 in der Expedition der
, Bad . Presse " «dzugrden. V



em 'hm wo.
„Salamander “,

Erster Karlsruher Ruderklub .
Anläßlich unseres am Sonntag den

1t . August stattsindmden Stiftungs¬
festes beabsichtigen wir unter Anderm ein

, » » » » > >

für Herren (unbeschränkt) und ein solches für
Schüler im Alter von 14 bis 18 Jahren im
Rheinhafen in Maxau zu arrangiren.
Schwimnlstreckefür Herren ca. 250 Meter, für
Schüler i 50 Meter. Für die besten Leistungen

werden entsprechende Ehrenpreise ausgesetzt.
Anmeldungen sind bis 3 » August mündlich oder schrift¬

lich bei unserem Mitglied?, Herrn ii. Freyheit , Kaiserstraße 117, ein¬
zureichen, woselbst auch das Nähere zu erfragen ist . 10525 .2 . 1

Der Vorstand .

Mittwoch den 24 . Juli 1895 :

der Kapelle des
18. lg ! . Bayer . Infanterie -Rgmts. (Prinz Ludwig Ferdinand)

Garnison Lauda«.
Direktion : A. Löwe , König!. Musikdirigent .

Anfana 8 Uhr. Eintritt - \ Nichtabonnenten 50 Pfg .
'

' B ® « » « tritt . ^ Abg „m „tm 30 Pfg .
W& “ Bei ungünstiger Witterung findet das Coneert

in der Fesihalle statt. 10494

Zur Schützenliesl
.

Heute Dienstag den 88 . Juli :

NMr - 6llWN .

Cs ladet ergebenst ein fr . L . Schäfer .

Heute Dienstag de« 88 . Juli :
«508868 numo?i8ii8oll68 Abschied s - Concert
her hier mit dem größten Beifall anfgenoiiimeiieil Wiener Original -

Bariete -Kiinstlertruppe .
Konkurrenzloses, den höchsten Anforderungen entsprechendes Novitäten -

Programm .
■ mm Anfang 8 Uhr. mmmmmmmm

_ CS ladet tinfUdn't ein_ _ Ed . Gilly .

Schreiupp 's Vierkeller,
Beiertheiluer Allee 18.

Mittwoch den 24 . Juli , Abends 8 Uhr :
Gesellschaft 10518

ORIS !
Auftreten des hier sehr beliebten Komikers u. Mimikers
__ verrn Seppl ans München . — Eintritt frei .

MirtlisAsts-Eröffnmig n. EiuMInng.
d

Mache meinen werthen Freunden und Gönnern die ergebenste
Anzeige, daß ich unter Heutigem die Wirthschaft znm Bratwurft -
herzle verlassen und das 10525

Gasthaus zum grünen Baum,
in der Nähe des Dnrlacherthors ,übernommen habe.

Nut geneigtes Wohlwollen bittet auch fernerhin zu diesem Unter-
ueymen Hochachtmigsvollst

Samuel Reichetbachen «
Wir eiuMhten uu |u gut forirrtes Lager in

lEisernen Trägern
sichern die billigsten Preise bei promptester Bedienung zu.
Karlsruhe , im Juli 1895 . 10222.3 .3

Berg «Sb Stranss ,
Kifen xxnb WetaLe ,

Telafo» Nr. 194. Gteiustraße 35.

*
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Kocht und heizt mit
Auf der Fachaustellung gesammter ßlecliindustrie, Leipzig , Jnni 1895 alleine mit der höchsten

Auszeichnung, goldene Medaille prämiirt .

Gasherde ,
Cras -ZImmeröfen ,
Gaskocher etc .

Bekleidung und Reflektoren in Emaille .

Hochelegantes Aassehen .
Patentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlen .

Ausführliche Spezial-Kataloge gratis und franco.

Eisenwerke Gaggenau A .-G.
Gaggenan in Baden . e5v6 .25 .12

h

X
X
X
X
X
X

X X X X X X X X X X X x k X X X
1 Müller -Akademie zu Worms a . Rh . >

Höhere Fachschule für Müller und Mühlbauer
beginnt am 1 . Oktober 1895 den 28 . Lehrkursus. Dauer ' /. Jahre .
Programm und nähere Auskunft durch die 10441 .3.1 .

I Direktion Fritz Engel . |

Für Eier Händler, Conditoren , Bäcker, Hotels re. ist
Utescher ’s patentirte

Eier -Conservirung
unentbehrlich .Die Eier halten sich über ein Jahr vollkommen

frisch und gut ! 10492
Friedrich Maisch Sohn

Nachf . E . Rothermel
Ritterstrasse 10—12 , Karlsruhe , Kaiser -Passage.

Heiraths -Antrag.
6 iu Geschästsmarin mit guten » Ge¬

schäft (Wasserwerk ) . 43 Jahre alt .mit 3 kleineren Kindern, sucht sich mit
einer Frauensperson im Alter von
35—45 Jahre wieder zu vereheliche» .Es wird mehr auf gutes Gemüthals auf viel Vermögen gesehen. Briefe
sind unter A . B. 10519 an die Exp .
der „Bad . Presse " zur Weiter-Be -
förderung zu richten . Vermittler ver¬
beten . 3 .1

Aurvesrir-
Verkauf.

Eine Stunde von Karlsruhe ent¬
fernt, «»weit dcS Bahnhofes, verkaufe
ich mein an 2 Fahrstraßen gelegenes,
4—5 Morgen großes arrondirtes An¬
wesen mit sehr gutem Gebäude und
Stallungen , Garten «. Wasserleitung rc.
Eignet sich hauptsächlich als Fabrik¬
anlage, größere Gärtnerei oder auch
Privatsttz, Kapitalanlage . DaS Ganze
wird billigst abgegeben . 2.1

Näheres vermittelt die Erped. der
„ Badischen Presse" unter Nr . 10485.

Heirath .
Fräulein aus achtbarer Familie,21 Jahr alt , vo » aiigeiiehineu Aeußeru,15000 M. Vermögen , sucht passende

Parthie . ErnstgemeinteOfferte » mit
Angabe der Ver hältnisse unt . Nr . 10515
an die Exp. der „ Bad. Pr ." erbeten .

Chaisen-Verkauf.
Ein hübscher, gut erhaltener Viktoria¬

wagen und ein stark gebauter, vier-
sitziger Wagen in bestem Zustand sind
billig zu verkaufen. Offerten unter
„ Caisen * postlagernd Lantenbach ,
Renchthal. 10465.2 .2

Heirath .
Für ein gebildetes Fräulein vom

Lande , prot ., 22 Jahre alt, Vermögen
60000 Mk. . Mitgift 15000 Mk . nebst
kompletter , hochfeiner Aussteuer, wird
passende Parthie gesucht. Herren
( Beamte bevorzugt ) wolle » gefälligst
ihre Adresse unter Nr . 10429 in der
Exped . der „ Bad. Presse " abgeben .
Verschwiegenheit Ehrensache , Ver¬
mittler ausgeschlossen. 2 .2

Ein schwarzer
Spitzer -Hund ,

<A guterRattenfänger
/ » . JF 1 Jahr alt . ist zu

Verkaufen ; da-
sind noch

Feldtauben ,
darunter junge Brieftauben das Paar
1 .80 M . . zu haben . 10461 .2.2
Durfach , Herrenstraße 5.Heifcrth.

Ein Beamter, 28 Jahre alt , kath.,mit t400 M . Gehalt, sowie mehreren
Tausend Mark Vermögen sucht behufs
Heirath die Bekanntschaft eines ge¬
bildeten , soliden Fräuleins (wenn
auch vom Lande) zu machen. Selbst-
reflektantiiinc» mit Vermögen , welche
im Haushalt tüchtig sind , werden
gebeten Näheres unter Nr . 10416 an
die Exped . der „Bad . Presse " zur
Weiterbeförderung gelangen zu laffeir.

In verkaufen .
Ein ausgezeichnet

Wft - . guterHofhund . weiß-
und schwarzhaarig, gut

. , im Zug geeignet, ist
-rAMWeckattzpreiswürdig zu ver¬
kaufe » . Näheres Sronenstraße 53,
Hinterhaus . 10522
L. Ein im Gebrauch stehender

Rchnritinis-ßtrd
ist wegen baulicherVeränderung billig
zrr verkaufen . 10482.2.1

Zn rrfr . Kaiserstraße 231 .

Sparkochherde
neuester , bester Konstruktion , selbst¬
verfertigt, sind unter voller Garantie
äußerst billig zu verkaufe» bei Franz
Streckfnh , Schlosserei, Amalie, >-
straße 65. Alte Herde werden unter
Garantie billig umgeändert, reparirt
oder an Zahlung genommen . 10513

Kochherde .
4 Stück gebrauchte Kochherde , ver¬

schiedener Größe , sind unter Garantie
billig zu verkaufen. F . Streckfuff ,
Ainalienstraße 65 , beim Kaiserplatz.
Alte Herde werden an . Zahlung ge¬
nommen oder unter Garantie um -
aeändert (reparirt ). 10512

Betkauf .
Ein gut erhaltener DienstmäUUs-

karre« ist billig zu verkaufen :
10531 Viktoriastrab« 7.

Uelz 'sches Tanz-Institut,
Kaiserstratze 170 .

Hierdurch benachrichtige ganz er¬
gebenst , daß ich Ende August resp.
Anfang September in Karlsruhe ein¬
treffe , um die Meldungen zu meinen
diesjährigen Winter-Tanz-Kurseu per»
öiilich entgegen zu nehmen . Adresse

bis zu meinem Eintreffen Stralsund ,
Pommer », Mönchstrabe 12.
10533 .2. 1 Pani Wieck .

Kilti-p - Kur-Wall,
Karlsruhe , Hirschstraße 12 .

Unter Dberausficht de« Herrn
vr. med. H . Möser,

Spezialarzt für das gesammte
Wasser- «. Naturheilvrrfahren .
2 . 1 Sprechstunden 10528
eben Mittwoch von 7*3 Uhr Mittags

bis 7 Uhr in der Anstalt.

Unterricht in der
Russischen Sprache und

Litteratur
wird von einem Studirenden ertheilt.

Offerten unter Rr . 1V484 an die
Expedition der . Bad. Presse " erb.

Mainzer HMise
in schöner großer Maare empfiehlt

Frz . Jos. Kratzer , 10410
Waldhornstratze 87 , 8 . Stock.

Sowie auf den Wochenmärkten r
Marktplatz : Stand neben Eier -
handlnng Idstein ; Werderplatz r
gegenüber der Polizeistatiou .

M . An auswärtige Abnehmer em¬
pfehle Kistchen von 300 —500 Stück.

Wegen Versetzung
sofort zu verkaufen :

Eleganter Jagdwagen (Hickery ),
gutes jEinspünnerkummetgeschirr ,
Herrschaft!. emaillirter Herd . Näh .
Kriegatr . 63 , 2 . St . 10263.3 3

Ein Ausziehtisch mit Pappelplatte ,
ein sehr schöner Küchenschrank, ein
tannener Kleiderschrank , alles solid
und gut gearbeitet, sind billig zu ver¬
kaufen: Steinstraße Nr . 1 .
3. Stock. _ 10487

Zu verkaufen.
Ein größerer, schöner Herd , kurze

Zeit im Gebrauch , unter Garantie
billigst zu verkaufen, sowie I Junker
8f Ruh -Ofen Nr. 7 und 1 GaSosen .
10473.2.2 Werderstr. 53, pari , links.

Ein Zweirad,
Oppel -Blitz . Kissenreifen ,1. Kugel¬
lager , tadellos, fast neu, ist für de»
Preis von 160 M . z« verkaufen .
10323.3.3 Kaiserstr . 76, 2. St .

Eine Singernähmaschine
so gut wie neu. ist billig «nt« schrift¬
licher Garantie zu verkaufen.

Grenzstraste 10 . 1. Stock .
Ein echter, weißer
Spitzer

ist preiswürdig zu verkaufe«. N<P
unt . 10445 in d. Exp. d. ^ ad. 9t ."



M. 17a

Gelegenheitskauf !
Auf meiner Ginkaufseeise ist mir gelungen , große Posten in nachstehenden Artikeln als

Porthie zu erlangen und stelle ich selbe,
h soweit der Yorrath reicht ,

zu noch nie dagewesene »

zum Verkauf aus .

Eine» großen Posten Ia . Macco -Herrensocten ,
Paar $£0 Pfg . (reeller Werth 60 Pfg.)

t*lüsei ‘tücher ,
leinene, Stück 20 Pfg .

Näh - und Tischdecken
auS Canavas mit bunter Borde , Stück 00 Pfg.

Löffel kör Richen
mit vorgezeichnet und Spitze garnirter Decke, beides

zusammen 27 Pfg.

Stickereikleider
per Robe von 4 l/i m Mk. 3 .60 (reeller Werth Mk. 7 .50) .

Corsets (Wieeer Witt),
sonstiger Preis Mk. 3. - . 4 —, 5 .- , 6.—. 8 . - . 10 —, 12 —,

jetzt für die Hälfte.
Kein seid . Echarpes
(reeller Werth M. 5 . — , 7 .—) jetzt M . 2 .80 und 3 .80 .

IJnterröeko ,
gestrickte, in schönen Farben (reeller Werth Mk. 3 .— und 2 .20),

Stück nur Mk. 1 .—♦

Hosenträger
(Werth Mk. 1 .50), Paar 70 Pfg.

Uhrpantoflfcl ,
vorgezeichnet , mit Seide reich garnirt , Stück 28 Pfg.

Metall, schwarz lackirt, mit Goldrand, Stück 38 Pfg.

Stahlscheeren ,
I». Qualität, in 6 Größen, Stück 40 Pfg. (reeller Werth

Mk. 1 .—).

Biirstentaschen ,
L theilig, vorgezeichnet auf Tuch, Stück 40 Pfg.

Damen -Unte rröcke
In Seide , Alpaea , Zephyr , Leinen , Moir ^ e und Wolle

in hochfeiner Ausführung , vollständiger Weite und guter Arbeit .
Reeller Preis 4, 6 , 8, 10, 12 und 15 Mk . , jetzt für die Hälfte des Werthes .

Alts diese anßersrdentlich günstige Gelegenheit mache ganz besonders aufmerksam.
Hanrburger Engr»s-Lager

üax fflicheliohn ,
Koiserstratze 167. 10507

Ich empfehle wieder eine grössere Auswahl in
'
gespielten , ganz vorzüglich erhaltenen

Piaiiinos
in den Preislagen von Mk. 300.— bis Mk . 550.—,
darunter erste Fabrikate von solidester Construction unter

| mehrjähriger Garantie. 10435*

Ludwig Schweisgut ,
Pianolager , Karlsruhe , Herrenstr . 31 .

Für Brautleute !
Rastatter Kochherde

R. Steilberger
’
s fussbadenglanzlacke ,

unübertroffen an Glanz , Haltbarkeit und Deckkrnft,
sind hier zu haben bei :

lii uulsTGi i i iiiKp
4 Herrenftraste 4 . 9424*

Heute Dienstag

Grosses Goncert.
Ailfaug 8 Uhr Eintritt frei .

Joseph Stauch , Minder,
Tofienstratze 12,

empfiehlt flch zum Anfertigen vo»
HerreuNeidera «ach Maast , sowie
in Reparaturen bei sauberer Arbeit
10140 und billigsten Preisen. 13.2

Avonlenchter »,
sowie alle sonstigen Beleuchtungs-Ge¬
genstände « erden schön und billig
broncirt oder vergoldet bei
F. Wilh , Schleifer , Gürtler ,

H . Sasse Nacht, 9605.6.6
Herrenftraste 6.

Herr» ItoSert Krttz , Kaiserstraße 229,
„ H. tzartharius,Douglasstraße8 ,
- H Krgmanu Ww . , Akademie«

strnße 42,
„ K . Kerrmau« , Waldstratze5 ,
„ I . Wüßte , Amalienstraße 37,
„ Kranz Hesterle, Ecke d . Blumen «

und Herrenstraße .
„ Kranz Wayer , Kurvenstraße18,
„ stmil Atichter, Zähringerstr . 77,
» ^ e » p. LauSM « «.,Ritterstr . 1I ,
„ Eugen Kelff, Karl -Friedrich,

straße 6,
K . A. Härtner » Katserstraße19,

Herrn sthr. Kertte , Ecke der Wald¬
horn- und Zähringerstraße,

„ Kust . I ' ikz , Markgrafenstraße1 ,
„ M Schlegel, Ecke der Fasanen-

und Zähringerstraße,
„ Kottloö Gtt , Ostendstraße 1 ,
„ Kr « st SeuSle , Augartenstr. 24 ,
„ Hu st . Mronner » Ecke der Bahn¬

hof - und Wilhelmstraße.
„ Wilh . Nießner , Marienstr . 9,
» K« g Kuh« . Schühenstraße 13,
„ K. Karrer , Rüppurrer straße 34 ,
. Kr . Kündner W» ., Marien -

stroße 45,
„ Krih Keck, Luisenstraße 68,

Jean Wieder, Luisenstraße 45,

ß,M ÜJL .
I

1893er

Pfälzer
garantirt rein .

r 4Q Psg pr. Liter
10.10 versendet 8872

MaxHomburger
Weingroßhandlung ,

30 Kronenstrasse 30 ,
Karlsruhe .

Probefästchen von circa
20 Ltr. unter Nachnahme .

Küster leihweise.

üThürtugerü
Delikatest Kernschinke » feinste mild¬
gesalzene Waare ohne Salpeter , sowie
ohne Fett und Schwarle per Pfd .
Nt. 1,20. Feinste Cervelatwurst »
Salamy » Göttinger (harte Winter -
waare ) per Pfd . M . 1,30 , versendet
überalli» gegen Nachnahme Auch
täglicher Stand auf den Wochen -
märkteii in Kmlsruhe . 9860*

Aug . Lieckefett ,
Hrünwinkel bei Karlsruhe i . B.

Ptiiilll ZUrßeisih
(geräuchert, durchwachs . Speck ) von
eigener Schlachtung i 68 Pfg . per
V, Kilo , bei größeren Posten ent«
sprechend billiger, versendet

Hermann Hafner
(gegründet 1794 ) ,

Wurst » und Htauchffeischwaaren ,
_ Mannheim . 10155 . 10.3
5 kg franko versendet mit Der«

sichernng der guten g . snndenAnkunft
in neuester Verpackung auSgewählte
Waare bei reellster Bedienung :
Aprikosen 3 M . 50 Pf ; Pfirsiche
4 M . , Paradiesäpfel 2 M . 50 Pf .,
Citrone » 3 M . , lebende Schild¬
kröten 4 Stück 2 M . 50 Pf . ; von
August an Curweintrauben 4 M .,
frische Lorbeerblätter 3 M . 50 Pf .,
Wöchentliche Bestellungen. Preise
brieflich. Es empsiehlt sich Export¬
geschäft Eduardo Kaczorowskl .
Brieffach N. 310 Trieft . 9848»

• H Aößler . Zahring - rstr. 98 ,
„ A« g. Stenzek, Sophienstr . 66,

sowie in der Fabrik Angartenstratze 21 .
In , Stadttheil M ü h l b u r g bei Hin . Jt . Jmberp W« « ., Rheinstr. 1«.
In D u r l a ch bei Herrn H . K . Aknm. Hauptstraße. 10396 .3 .2

wo
trinkt man echte-

Gamhriiiiisbräu ?
Bierkeuner trinke» keinen anderen

Stoff als aus der 8885.26.11
mamd J. Goppel,

Gggenstei « b. Karlsruhe.
88 . Auch der kleinste Auftrag in

?äß und Flaschenbier wird gewiffen-
aft auSgeführt. P - O»

Dnmon die einige Zeit in zurück
«/UIIlGii , gezogener Weise verbringen
wollen , finden freundliche und liebe¬
volle Aufnahme bei Frau Sohiff -
aaaohar , Heba« « « , Dorf Kehl̂

sowie aammtliche Haushaltungs -
Artikel wie bekannt reell und billig .

ZahlnngS -Erleichterungen .
J . Blum , Eisrvhasdlmig ,

9544 .12 .9 52 Echiitzentzrastr 52 .

werden rasch und billig angefertigt
in der

i ii ■ ■ ■ ■

Kramerei tfec „Lail. Krejse". Bierkellerstraß« 25
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